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Bentvgne ,
Gent , Kortryk erobert / Calais

eingeschlossen / Schwere Flottenverlutte
ver heutige ^Velirmaelitsbenvkt

Fnhrcrhanptqnartier , 2ö. Mai . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Der Ring nm die belgische Armee , Teile der erste »,
siebten nnd nennten französische « Armee nnd die
Masse des englische « Expeditionsheeres wurde
am 24. Mai erheblich verstärkt nnd ist damit endgültig ge-
schlösse«.

Im Osten des Ri «gens wnrden Gent , und Kortryk
genommen und die Lys im Angriff überschritte«.

Zwischen Ron b a i x. nnd Balenciennes sind nnsere
Truppe « im Angriff ans die französischen Grenzbefestigungen .
Auch im Süden zwischen Balenciennes nnd Bimy
schreitet der Angriff beiderseits Donai in nordwestlicher Rich -
t ««g fort . Die Vimy - Höhen ^ find genommen . Im harten
Kampf mit feindliche» Land- und Seestreitkräften siel Bon -
logne . Calais ist umschlösse » : das Höhengelände
von Bimy über Lillers —St . Omer bis Gravelines ist in nn-
serem Besitz. Die G e f a n g e n e n z a h l erhöht sich st L n-
dig und ist ebenso wie die Beute noch nicht z » über -
f c Ü c it .

Deutsche Kampf- »« d Fagdsliegerverbände griffe« im fiel-

«isch-nvrdsranzösische« Raum Trnppe »a«samml«nge» , Kolon-
» e« , sowie Flakstellnngen mit gutem Erfolg au n«d belegten
i« de« belgische « «ud französischen Kanalhäfen Kai- nnd
Tnnkanlagen , Werste«, Docks, Artilleriestellungen und Mo -
len mit Bombe » . Dabei gelang es , «wen Zerstörer nnd
7 Handels schisse bzw.

'Tkansporter mjt einer Gesamt-
tonvage von rnud 2« 000 Tonne « dnrch Bombentreffer zn
vernichten bzw. schwer zu beschädige « . Ei » weiterer Z e r -
st ö r e r wurde , wie bereits durch Sondermeldnng beka»»t-
gegeben , dnrch Flakartillerie zum Sinken gebracht .

An der Südsront wurde» a» einige» Punkte« schwache
feindliche Entlastungsangriffe abgewiesen. Südlich Sedan
entrissen nnsere Truppe « i« den letzte « Tage « dem Feind
in zähem Kampf eine wichtige Höhenstellnng «nd behaupteten
sie gegen starke Gegenangrisse . .

Bei den Kämpfe« der letzten Tage im Gebiet von Man -
benge zeichneten sich der Kommandeur eines Infanterie ,

Regiments , Oberst Jordan , nnd der Oberleutnant in einem
Pionierbataillon , v . La « ge « straß , dnrch besondere Tapfer»
keit ans .

Bor der Südfrout erzielte die L « f t w a f f e gegg« Bahn -
anlagen , Flugplätze , Marschkolonnen und Kampswagenan-
sammlnngen große Wirkung.

Im Ranm von Narvik setzte« deutsche Kampfverbä«de
ihre L«fta«griffe gegen Seeziele fort nnd griffen mit gutem
Erfolg auch in den Erdkampf ei».

Wie bereits durch So »dermeldu»g bekanntgegeben, wurde»
dabei am 28. 5. zwei Kreuzer so schwer getroffen, daß
mi» ihrem Totalverlnst zu rechnen ist . Auch ei » Schlacht -
schiff nnd ein Kreuzer oder Zerstörer wurden stark
beschädigt . Bei der Wiederholung dieses Angrisses am
24 . Mai erhielt bas schon am 23. Mai beschädigte Schlachtschiff
drei weitere schwere Treffer aus das Heck, so daß
es bewegungslos und ohne weitere Abwehr liegen blieb.

Ei « Flugzeugträger wurde i« Bro «d geworfen ?
mit seinem Verlust ist zu rechnen . Feruer wurde« ei «
Kreuzer mittschiffs getroffe«, ei » Transporter ««d
zwei Havdelsdampfer verfe« kt, zwei weitere
beschädigt u»d ein grober T a n te t wach einem Treffer mit
Schlagseite aus Strand gesetzt.

Zur Verstärkung der bei Narvik kämpfende « Truppen ge-
lang es , Gebirgsjägereinheiten dnrch Fallschirmabsprung ab -
zusetze« .

'
.

Die Gesamtverl « ste des Feindes i « der L « st
betragen gestern 84 Flugzeuge , davon wnrden 27 im Lust-
kämpf , 14 dnrch Flakartillerie abgeschossen , der Rest am Boden
zerstört. 7 deutsche Flugzeuge werde« vermißt.

Slak »erseatt Zerstörer vor »analkiille
Berlin , 25 . Mai . Bor der französischen Kanalknste

wurde ei « Zerstörer dnrch deutsche Flakartillerie vom La«d
ans zum Sinken gebracht .

Würbe General Gamelln bereits hingerichtet?
Dementi des Selbstmords , aber nicht des Todes - Die Ursachen des „Desastre"

E .H . Rom , 25 . Mai . In hiesigen französischen Kreisen ver -

Sichtet sich das Gerücht , daß General Gamelin vor ein

Kriegsgericht gestellt und hingerichtet worden ist . Aus

der Senatsrede Reynands ging hervor , baß die für den Zu -

sammenbruch der französischen Front zwischen Namnr und

Sedan verantwortlichen Generale , darunter auch der Kom -

maudeur der 9 . Armee . Corap , schonungslos zur Verant -

wortung gezogen worden sind . Reynaud , so bemerkt man

hier , habe gegenüber dem französischen Oberkommando , ohne
es wörtlich zu nennen , die schwersten Vorwürfe erhoben . Er

habe von der „Minderwertigkeit " iinksrioritej der sranzösi -

schen Waffen gesprochen und geklagt , daß man die neuen

deutschen Waffen nicht vorausgesehen habe . In diesem Zu -

sammenhang fiel in seiner Rede der Satz : „Der Tob ist

nur eine schwache Sühne für jeden Fehler gegen das

Lebensinteresse des Landes ." Man hat aus dieser eindeutigen
Anspielung schließen wollen , daß Gamelin Selbstmord be -

gangen habe . Diese durch die internationale Presse ge -

gangene Nachricht wurde indes von Rxuter und Havas de -
mentiert . Nicht dementiert wurde dagegen , daß
Gamelin tot i st . Also , schließt man hier , ist auch er mit
anderen Generalen erschossen worden . ( Eine Bestäti -

gung für diese Nachricht wird man schwerlich vor dem Ende
des Krieges erhalten können . Die Schriftleitung .)

Die von Rey «a«d a«geord«ete Untersuchung des Desastre
soll folgende Ursache « ermittelt habe « : t . der sra «zösische
Soldat hatte die Mentalität a«ge«omme» , daß dieser Krieg
oh«e Schlachte« gewo»»e» würde ? 2. die kriegsmäßige Bor -
bereitnug war ««genügend ? 3. bei de« Komma « dostel -
le « hatte die « ene dentscheTechnik Ueberrasch « « g
hervorgervse « ? 4. das A r m e e k o m m a « d o au bet Somme ,
an der Aisue und Oise hat sich schwere U » t e r l a f f « « -
gen zuschulden kommen lasse « ? S. das Oberkommando
war allzu sehr vo » sich selbst überzeugt ? 6. der
Generalissimus ließ es a» Kaltblütigkeit fehle«.

Reue diplomatische Manöver um Rom und Moskau zur Ablenkung
von den militärischen Ereignissen

d? Genf , 25. Mai . Trotz aller Beschwichtigungsversuche
muß der « ene sranzösische Heeresbericht zugebe« , daß die hef -
tige « Kämpfe, die sich seit Tage « i« Nordsraukreich abspiele«
«nd sich bis i« die Gegend von Saint Omer und Bonlogne
ausdehne « , es bisher nicht ermöglicht haben, eine Bereiui -

guog der srauzösischeu Gesamtsront herznstellen. Ferner muß
zugegeben werden , daß im Norden die britischen und belgi -

schen Truppe » gezwungen worden sind , ei« neues Rückzugs-
mauöver durchzuführe« . Es heißt, daß keinerlei Angaben
über ihre augenblickliche Position gemacht werde» könnte» .

Zur Ablenkung von den militärischen Ereignisse« wird
die Aufmerksamkeit aus die » och eiumal mit größter Euer -
gie unternommene » Annäherungsversuche an Italien ge-
lenkt. Es wird i» Paris — ma» bedarf solcher Illusionen —
in großer Ausmachung verkündet, „daß ma » «och einmal
Hoff«««g schöpfe» könne". Es stehe die Beröffeutlichnng
einer Angabe bevor, die de» günstige« Verlaus der Ver -

ha «dl«»geu zwischen der italienische« Regierung n«d de«
Westmächte« über die Handhabung der Blockade
ankündige « dürste . Eine „markante britische Perfön -
lichkeit " gebe sich im Augenblick besondere Mühe , dem ita -
lienischen Verhandlungspartner darznlege» , daß „die West-
mächte volles Verständnis hätte« sür Italien , das «nter den
Blockademaßnahme» i» der Tat » icht leide» dürfe" . Weiter
heißt es i» Paris , daß anch die englische « Versuche in Rich -
tnng Moska « « och einmal mit aller Krast aufgenommen
werden solle« . Ma « berichte , daß trotz der letzten Absnhr,
die Moska « Lo « do« im Verlaufe der Wirtschaftsverhandlnn-
gen erteilt hat, Lo«do « die Hoffnung » icht a«sgegebe« habe
Sir Stafford Cripps , der sich ga«z besonders am die
Wiederan «ähern«g a« Moska « bemüht, hat de» Auftrag er -
halte « , » ach Moskau zu reise« ««d z« versuchen , wenigsten .'

die Wirtschastsgespräche wieder anznknrbel».

Der Sieg des Feldherrngenies
Von Dr . C. C. Speckner

Compiegne und Pasewalk
Compiegne 1918 ! In unritterlicher und unsoldatischer

Form diktiert Marschall Foch der deutschen Waffenstillstands -
delegation seine Bedingungen , diktiert jene Forderungen , die
mit der Zerbrechung der deutschen Wehrkraft die Einleitung
zur Vernichtung des Reiches bedeuten . Neben Marschall
Foch sitzt sein Generalstabschef . General Maxime Weygand .

Die Kunde von diesem Ereignis dringt auch zu den Ohren
des Gefreiten Adolf Hitler , der gaSblind im Lazarett von
Pafewalk liegt . Von allem , was Deutschlands Größe einst
ausmachte , hatte ' dieser verwundete Soldat wenigstens noch
eines über den Zusammenbruch gerettet : seinen Glauben an
das deutsche Volk , einen im Fronterlebnis gestählten Glauben .
Dieser Glaube gibt Adolf Hitler die Kraft , alle Brücken , die
aus seinem beruflichen Streben in die Zukunft reichten , ab -
zubrechen , die Kraft zu jenem Entschluß , von dem an die
deutsche Schicksalswende datiert : ich aber beschloß . Politiker
zu werden .

Compiegne 1040 ! Adolf Hitler führt sein Bolk in den
letzten großen Befreiungskampf . Sein Volk , bee$ er zu einer
stählernen Einheit geschmiedet hat , das er moralisch nnd
wirtschaftlich aufgerichtet hat , dem er ein neues Heer , neue

!Waffen und nicht zuletzt einen .iteüen genialen Feldzugsplan
gegeben hgt . Alle diese Faktoren zusammen sind es , die die
Armee zu ihrem unvergleichlichen Siegeszug beflügeln , der
eö bis an die Küste Englands wie bis hinab zum Chemin des
Dames , bis Compiögne trägt , der alle Pläne und Ver

'teidi -
gungsmaßnahmen Frankreichs zertrümmert . Aus diesen
Trümmern ein neues Ganzes zu schaffen , dazu wird General
Weygand , der Generalstabschef des Weltkriegsendes , berufen .

Wieder Achsendrehnng der französischen
Strategie

General Weygand steht vor Trümmern ! Dazu ist die
strategische Aufgabe des 73jährigen Generalissimus Weygand
gerade die gegenteilige des SLjährigen Generalstabschefs Wey -
gand . Wieder steht Frankreich vor der Aufgabe , eine stra -
tegifche Achsendrehung um 180 Grad mitten im Kriege zu
vollziehen . Die Geschichte ist auf diesem Wege eine harte Lehr -
Meisterin für Frankreich geworden .

Im Kriege 1870/71 hatte sich die französische Armee an
ihre Befestigungen geklammert und wurde besiegt , da diese
Festungen den deutschen Schlägen nicht ' gewachsen waren .
Daraufhin stellte der französische Generalstab die Wehrkraft
Frankreichs nach den Erfordernissen des Bewegungskrieges
um . Angesichts der ungeheuren Blutopfer , die diese strategische
Konzeption nach der Erstarrung der Fronten dem sranzösi -
schen Volke auferlegte , wurde im Sommer 1917 General
Nivelle mit dem Fluche des „Blutsäufers " in die Wüste ge-
schickt, Foch und fein Generalstabschef Weygand sollten die
blutigen Offensiven vermeiden .

Aus dieser bitteren Weltkriegserfahrung zog Frankreich
die Lehre , sich hinter einem gigantischen Befestigungswall zu
verteidigen . Die ganze französische Wehrmacht wurde auf
Defensivaktion geschult , deren Rückgrat die sog . Maginot -
linie hätte darstellen sollen . Wenige Tage der deutschen Offen -

sive haben genügt , den ganzen französischen Plan ,
das ganze französische Verteidig nngssy st em

zu erschüttern . Allerdings setzte ein ? solche Tat eine

Erklärung über Nattens friedliche Pläne
ms tan Milan

o .rn . B .e lgrad , 25. Mai . Au hervorragender Stelle ver-
ösfevtlicht „Vreme " ei»e vo « „vertrauenswürdiger Seite "

stammende Meldung darüber , daß die italienische R e -
g i e r a n g ihre diplomatische« Vertreter i» den Balkan -
staate« beaustragt habe, die Regierungen des Südostens bar-
über z« unterrichten , daß alle im A»sla « d kreisende » Ge¬
rüchte über militärische Pläne Italiens gegen -
über dem Balkan unzutreffend und tendenziös seien.
Gleichzeitig seien die Diplomaten Italiens angewiesen wor-
de» , auss nerv bei de« Regierungen der Balkanstaaten dar -
aus hinznweise «, daß Italien alles nnternehme, nm den
Krieg vom Balka « feruz «halte« ««d daß es de« Wille« habe ,
seine Beziehungen z« de« Länder» des Südostens ans der
Grundlage der bestehenden Verträge fortzusetze « .

Aoare als Sonder Botschafter nach Madrid entsandt
Kopenhagen , 23. Mai . I « Loudo « wird amtlich die Er-

»eunnng Sir Samuel Hoares L «m Botschafter Grohbriia »-
« ie«s in besonderer Mission i . Madrid bekanntgegeben.
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Umklammerungöschlacht wird zur Vernilbtungsschlacht
Ausbruchsversuche und Entlastungsangriffe aussichtslos - Der französische Heeresbericht schweigt

ganz geniale Planung voraus , wie sie in der Geschichte der
Strategie ohne Vorbild ist.

Adolf Hitlers genialer Plan
Der Führer hat den deutschen Vormarsch nach einem Plan

bewerkstelligt , der die eigentlichen Absichten nicht verriet . Die
Franzosen rechneten mit dem Hauptstoß gegen Belgien : fielen
doch in Holland und Belgien die ersten vernichtenden Schläge .
Wie Ministerpräsident ReynaKd vor dem Senat ausführte ,
wurden deshalb auch die besten französischen Trnppen nach
Belgien und nicht an die Maas entsandt . General Corap ,
der die 9 . Armee kommandierte , hat im Vertrauen auf die Un -
einnehmbarkeit der Festungen die stärkeren Truppen nach
Belgien auf das freie Feld ge,chickt und i .ur die schwächeren
an der Grenze gelassen . Nach dem Geständnis ReynaudS
hatte man die Maas als ein großes Hindernis betrachtet ,
weshalb die Truppen , die ihre Ufer zu schützen hatten , „ziem -
lich dünn gesät" waren . „Andererseits bestand die Armee
Corap aus weniger ausgebildeten und weniger gut geübten
Divisionen ." Gerade an dieser Stelle trat nun der über -
raschende Schlag ein . Während der linke Flügel des fran -

.zösischen Heeres nach Belgien vordrang , ergossen sich durch
das südliche Belgien und Luxemburg die Hauptmassen der
deutschen Truppen . Bis die französischen Truppe » tn Belgien
am 15. Mai abends der Rückzugsbefehl erreichte , war , um mit
ReynaudS Worten zu reden , „der Schlüsselpunkt des
französischen Heeres in die Brüche gegangen ."
Die französische „klassische Auffassung der Kriegführung " ist
durch die deutsche Auffassung , die durch den massiven Einsatz
von Panzerdivisionen wie von Luftlandetruppen sowie durch
die Zusammenarbeit zwischen Panzern und Bombern die
Schlagkraft ins Ungemessene steigert , restlos überwunden .
Selbst die Theorie des Engländers Liddell Hart ,
daß ein Angriff nur bei einem Uebergewicht im Ver -
h ä l t n i s 8 : 1 eine Erfolgschance habe , hat seine Wider -
legung erfahren . Diese Theorie galt nicht bei Tannenberg ,
sie galt nicht bei Kutno und gilt erst recht nicht im Westen .
Sie hat sich als eine rein mechanische Theorie erwiesen , die
die seelische Ueberlegenheit der Truppen , die Ueberlegenheit
der Waffen und vollends die Ueberlegenheit des Feldherrn -
genies außer Ansatz läßt und deshalb eine materia -
listische Irrlehre darstellt .

Englands Grenz ? nicht mehr am Rhein
Die Vertreibung der Briten aus dem

Kontinent
Wenn man aber in Frankreich geglaubt hat , man könne

das Fiasko eines zwei Jahrzehnte geübten Systems durch die
Preisgabe der maßgeblich betroffenen Köpfe — in diesem Fall
des Generalissimus Gamelin und des Generals Corap — be-
heben , so haben die folgenden Ereignisse diese Erwartungen
rasch widerlegt General Coraps Nachfolger , der bisherige
Kommandeur der 7 . Armee , General Giraud . kam gar
nicht mehr dazu , feine Funktionen zu übernehmen . Die Ge-
fangennahme bewahrte ihn vor der Verlegenheit , mit dem
Erbe Coraps gleichfalls Schiffbruch zu erleiden .

Aber auch der Bedarf General Weygands an „Ueber -
raschungen " war rasch gedeckt . Während die Richtung des
deutschen Durchbruchs zu der Annahme verleiten ließ , das
Ziel des Vorstoßes sei die Landeshauptstadt Paris , machte
die Schwenkung nach Westen zur verblüffenden Ge-
wißheit , daß dem Durchstoß nun die Umzingelung
der Nordarmee folgen werde . Damit ging der Plan
des Führers über den Schlieffenplan hinaus , ja sicherte dem
Schlieffenschen Durchstoßplan mit der Umschließung der ge-
trennten Streitmacht erst die geniale strategische und politische
Auswirkung . Elf Tage nach dem Einmarsch , fünf Tage nach
dem Durchbruch war die Kanalküste erreicht . Durch
die Armeen , aber auch durch die Interessen
der Alliierten war mit einem Schlag der
Trennungsstrich gezogen . Die Grenze Eng -
lands , die nach einem von Weygand gepräg -
ten und von Baldwin in Kurs gebrachten
Wort am Rheine lag , liegt auf einmal wie -
der am Kanal . Und im gleichen Augenblick
liegt auch die englische Front nicht mehr in
Frankreich , sondern in d ? r Heimat .

Waffen . Ideen und Zettgesetz
Während England unter den Schlägen der deutschen Wehr -

macht gewaltsam aus dem Kontinent , dessen ewiger Friedens -
störer es seit Jahrhunderten war , verjagt wird , steht sich
Frankreich von all seinen Bundesgenossen verlassen . Eine
polnische Armee gibt es nicht mehr , die norwegische
Armee gehört der Vergangenheit an , die holländische
Armee ist entwaffnet und in Gefangenschaft , die englische
Armee flieht der Küste zu und die belgische Armee sieht
nach ber Einkreisung ihrem Schicksal entgegen . Rechnet man
hinzu , daß auch beste Teile der französischen Armee umzingelt
sind und daß der Mythus des mit geradezu magischer Gläu -
bigkeit angebeteten Festungswerkes der Maginotlinie dahin
ist , dann kann man es begreifen , wenn selbst ein Reynaud
nur noch auf ein Wunder hoffen kann , das Frankreich retten
könnte .

Es ist lediglich ein Symptom ber Verzweiflungsstimmung ,
wenn Frankreichs Ministerpräsident dem Volke einige Gene -
räle als Sündenböcke opfern will . Es bricht ja nicht nur ein
strategisches System zusammen , sondern viel mehr noch ein
politisch - weltanschauliches Gebäude ist ins
Wanken geraten - Durch eine defensive Haltung ,
wie Frankreich sie sich zum Ziele gesetzt hatte , können
Kriege nur gewonnen werden , wenn politische
Faktoren die Entscheidung auf dem Schlacht -
selb ersetzen . Während die Strategen aus die Maginot -
linie schworen, pochten die Politiker auf ihre politischen An -
griffSwaffen Hier erträumten sie sich eine Ueberlegenheit ,
die ihre europäischen Hegemonieplänc verwirklichen sollte,
eine Ueberlegenheit , die sie auch daS deutsche Angebot auf
politische Gleichberechtigung ablehnen ließ . Dieser Irrglaube
war es , ber Frankreich zum Kriege und der Frankreich zur
Niederlage führte . D «>3 . Gesetz einer Zeit läßt sich nicht mit
Waffen aufhalten , sondern bedient sich vielmehr der stärkeren
Waffen , es läßt sich nicht durch überwundene Ideen auf -
kalten , sondern bedient sich der stärkeren Idee . Dieser Grund -
satz , der sich bereits im Osten und im Norden bewahrheitet
hat , findet tn diesem geschichtlichen Augenblick im Westen
seine Sanktion . Er wird aber darüber hinaus sich überall
dort Geltung verschaffen , wo in den Büchern der letzten
Jahrhunderte noch offene Rechnungen stehen . Total wie die
Entwicklung dieses europäischen Revolutionskrieges nun ein-
mal ist , wird ber Gang der Geschichte an keinem derartigen
Posten vorübergehen
Schwerer Schlag für Englands Alotte«vor Narvik

Berlin . SS. Mai . Im Seegebiet bei Narvik erzielte
die deutsche Luftwaffe am 23 . Mai einen bedeutenden Erfolg .
Ein Kreuzer wurde durch zwei schwere Bomben , eiu ande-
rer Kreuzer durch fünf schwere Bomben getroffen . Mit
dem Totalverlnst der beiden Kriegsschiffe ist zu rechnen .
Weitere Bombe » mittleren Kalibers trafen ein Schlacht -
s ch i s f nnd einen Kreuzer oder Zerstörer «ud richteten
ans de» Borschissen schwerste ^ eschädiguuge» a».

Jeder neue OKW -Bericht meldet eine neu « Etappe auf
dem Wege der Umwandlung der Umklammerungsschlacht in
Belgien und Nordfrankreich zur V«rnichtungsschlacht . Seit
letzten Dienstag hat sich der Ring nm die französisch- bel-
gisch- enalischen Heeresverbände geschlossen . Sein Bogen führt
von Gent die Lys entlang bis herab nach Cambrai und schon
beinahe hinüber bis Calais . Von dort aus schließt die Lust -
waise in Verbindung mit der Kriegsmarine diesen riesigen
Bogen von ber Seeseite her . Das einzige Heil , das sich in
dieser Lage noch für die eingekreiste Armee ergibt , wäre der
womöglich in Verbindung mit einem Entsatzheer durchge-
führte Durchbruch . Aber alle Ausbruchsversuche sind im
Feuer der deutschen Waffen zusammengebrochen ,
ob sie nun bei Charleroi , bei Möns , bei Valenciennes oder
bei Cambrai unternommen wurden . Mit der Durchbrechung
der Scheldesront und dem raschen Vormarsch vom Süden
her znr Küste ist der Ring noch fester geworden . Wie die
gewaltigen Erfolge zwischen Aisne und Maas erkennen las-
sen , sind öie französischen Heere so in Atem gehalten , daß
ihre Heeresleitung an das Heranführen eines Entkatzheeres
schwerlich wird denken können .

Jeden Tag aufs neue bewährt sich bei alledem die groß -
artige Zusammenarbeit zwischen Panzerverbänden . Luft -
waffe und Infanterie . An der Südkront ebenso wie an der
Scheide begann die Schlacht gegen einen gleich starken , zum
Teil überlegenen Gegner , der gegen den deutschen Angriff
noch den großen Vorteil der Verteidigung für sich hatte .
Der Gegner wurde geworfen . In Gewaltmärschen heran -
eilende Jnfanterie - Divisionen verbesserten , sicherten und er -
wetterten die im ersten Angriff gewonnenen deutschen Po -
sttionen .

So bringt jeder Tag die Entscheidung näher . Sie konnte
ja nicht von heute auf morgen erwartet werden . Erinnern
wir uns nur daran , daß es bei Radom und Kutno acht Tage
gedauert hat . bis der im Weichselbogen eingekesselte Pole
die Waffen streckte .

Bezeichnenderweise war der französische Heeresbericht am
Freitagnachmittag wieder äußerst knapp und gab kewerlei
Fingerzeige für die wirkliche Lage. Dadurch wird der fran -
zösischen Öffentlichkeit nur noch mehr mit überzeugender
Deutlichkeit die große Gefahr des deutschen Vorstoßes an
die Kanalküste klar . Reuter bezeichnet die Lage als „weiter -
hin höchst ernst " und auch die Mimes " erwartet angesichts
des Ausbleibens eines massiven französischen Gegenangriffes
„kaum mehr als lokale Erfolge ".

Das „News Chronicle " aber stellt i« einer Betrachtung
mit der Ueberschrift: „Nu « aber kei«e Illusionen mehr"
kategorisch fest : „Italien hält mit seinem Schlag s» lauge
zurück, bis es glaubt , dem Achsenpartner mit größtem Erfolg
beispringen zn könne » . Sollte » sogar Sowjetrnßland
nnd die Bereinigte » Staate » morgen D«ntschland
den Krieg erklären , eine Hypothese, die völlig » » wahr «
f ch e i n l i ch ist . dann würde der einzige Erfolg darin be,
stehen , daß Deutschland seine Aktion noch intensiver gestalte«
und Frankreich zerschmettern würde, bevor irgendeine Hilfe
aus der übrige » Welt gekomme» fei. Rein , die jetzt raseude
Schlacht

'
muh vo» de» verbündeten Westmiichten allei« aus »

gefochten nnd gewonnen werden" .
Mas werten die Franzosen dazu sagen ?

Berlin , 25. Mai . Dnss Cooper hielt am Dounerstag im
Auftrag des Königs wieder eine BernhiguugZrede , deren In¬
halt in der Feststellung gipfelte : „Wir aber wisseU , daß uns
im Falle einer Niederlage in dieser Schlacht immer noch unsere
unversehrte Insel bleibt ." ( ! ! ) Unö die verbündeten Fran -
zosen . . .?

Drahtnetz über den Häuptern der Verantwortliche «
Ueber dem Bnckinghanipalast »nd de« englischen Ministerie »

wnrden Drahtnetze gezoqen, die eine Landung von Fallschirm-
jäger« ans den , Dächern jener Gebände unmöglich machen
sollen.

4-5 Mi«. Flüchtlinge in Frankreich unlerwegS
Stockholm, 25. Mai . AuS Paris wird gemeldet , daß die

Bevölkerung von Reims nach Revers evakuiert wurde . Die
Einwohner von Diedenhofen sind nach Rochefort geflüchtet ,
während die Einwohner ans der Gegend von Laon in
Mayenne einquartiert wurden . Städte mit einer gewöhn -
lichen Einwohnerzahl von etwa 2800 beherbergen zur Zeit
noch zusätzlich 6000 Flüchtlinge und es herrscht ein großes
Durcheinander . Der Flüchtlingsstrom in die französische
Hauptstadt ist nicht abgebrochen . Etwa 4—5 Millionen Flücht¬
linge sind zur Zeit in Frankreich unterwegs , um sich neue
Heimstätten zu suchen. Die Zahl der Flüchtlinge aus Luxem -
bürg wird allein mit 70 000 beziffert .

Nicht nur was —
auch wie jemand raucht,

verrät den Kenner *)
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) ffier etwas vom Rauchen versteht, wird dies nicht allein bei der
Wahl der Cigaretten beweisen. Er wird immer nur langsam -bedächtige
Züge machen, damit keine zu scharfe Glut entsteht und er das Aroma
voll auskosten kann .

Für tapfersten Einsaß ur
Berlin , 25. Mai . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat auf Vorschlag des Generalfeldmarschalls
Göring das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes folgenden Offi -
zieren der Luftwaffe verliehen :

Dem Kommandeur eines Fallschirmjägerregiments , Oberst
B r ä u e r , für heldenmütigen persönlichen Einsatz bei der
Führung seines Regiments , wobei wichtige Verbindungen
bis zum Eintreffen von Verstärkungen gehalten wurden .

Dem Kommandeur eines Fallschirmjäger -Bataillons ,
Hauptmann Fritz P r a g e r , ber trotz schwerer Verwundung
und überstandener schwerer Operation mit seinem Bataillon
unter persönlicher Führung feindliche Bunker genommen
und einige wichtige Brücken gegen überlegene Angriffe ge-
halten hat . -

Dem Kommandeur eines Fallschirmjäger -BataillonS .
Hauptmann Karl Schulz , der mit seiner Truppe einen
Flugplatz , der mit zahlreichen Bunkern gesichert war , er -
oberte und hielt .

Dem Kommandeur eines Fallschirmjäger -Bataillons ,
Hauptmann Erich W a l t h e r , der mit stark unterlegenen
Kräften ^ inen wichtigen Verkehrsknotenpunkt besetzte und
in tapferster Gegenwehr fiel .

Dem Oberleutnant eines Fallschirmjägerregiments , Horst
Kerfin , der einen wichtigen Brückenkopf , abgeschnitten
von feinen Kameraden , unter tapferstem Einsatz der eigenen
Person hielt , trotz erhaltener Erlaubnis , sich zurückzuziehen .

Dem Leutnant der Reserve Wolfgang Graf Blücher ,
ber unter hervorragendem persönlichen Einsatz in unge -
stümem Vorwärtsdringen ein stark besetztes feindliches Buu -
kernest nahm .

^
Dem Major i . G . einer Fallschirmjäger -Division , Heinrich

T r e t t n e r , der den Einsatz der Truppe mustergültig vor -
bereitete und in persönlichem Einsatz bei ber abgesetzten
Truppe die Führungsunterlagen beschaffte und die Verbin -
dung aufrecht erhielt .

Dem Kommandeur einer Transportgruppe , Oberst Tip -
lomingenienr Gerhard Conrad , für hervorragende Ver -
dienste bei Führung seines Verbandes in Vorbereitung und
Durchführung des Einsatzes und für vorbildliche persönliche
Tapferkeit bei Einsatz und Landung .

Und folgenden Offizieren des Heeres : Dem Kommandeur
einesJnfanterieregiments .'Oberst K r ey fing . für die kühne
und erfolgreiche Führung seines Regiments . Er erkannte

Die neueste „Blüte " der Polizeidiktatur des Jude « Mau »
del stelle» Erschießungen dar, die bei Sabotageakte » sogar
ohne ei» direktes Verfahre » durchgeführt werbe«.

Frankreichs hosenloses Amazoneukorps
Die französische Regierung hat beschlossen , ein militärische »

Frauen -Hilsskorps zu bilden . Französinnen von 21 bi?
55 Jahren können im Hinterland und in den Armeezonen
Dienst machen, und zwar bei den Stäben und auch bei den
Truppenteil «« , insbesondere bei der Artillerie ( ! ) , bei den
Pionierabteilungen ( ! ) , bei der Intendanz und beim Gesund -
heitAienst . Die Frauen haben „in gewissen Fällen " eine
Kakhi -Uuisorm zu tragen , die qus einem Polizeikäppi und
einem Offiziersrock besteht . Hosen dürfen jodoch nicht g e -
tragen werden ( ! ) .

Den deutschen Truppe werden vor Schreck die Haare zu
Berge stehen, wenn diese Kürassiere im Weiberrock zum
Durchbruch antreten , der den Männern bisher nicht gelungen
ist. Möglich wäre auch , daß die deutschen Soldaten vor Lachen
nicht schießen können — also eine aussichtsreiche Erfolgschance
für die Westmächte.

Englands neuester Rationalheld : Weygand
Lo«do « . 25. Mai . In einem Stimmungsbild aus London

berichtet der Korrespondent der JTS . Hunt , daß ganz Eng -
land alle Hoffnungen auf General Weygand setze, der allein
noch England retten könne . Einen Franzosen zum National -
Helden zu mache « , sei bei dieser selbstgefälligen Natton etwas
ganz Neues . Aber alle Engländer glaubten blind an das
„Wunder "

, das Weygand vollbringen müsse .

Chamberlain als Fallschirmabsvringer
Alexandrette , 25. Mai . Eine Karikaturzeichnung erregt in

Kairo stürmische Heiterkeit und ist Gegenstand des allgemei -
nen Witze? und Spottes . Die Karikatur stellt Chamberlain
als Fallschirmspringer dar . ber aus einem Flugzeug mit
dem Namen „England " abspringt . Als Fallschirm wird Cham -
berlains Regenschirm benutzt . Ziel des Absprunges ist
Kanada .

) hervorragende Führung
mit klarem Blick frühzeitig eine Flankenbedrohung und ver»
hinderte durch schnell ausgeführte und zäh durchgehaltene
Maßnahmen das Vordringen einer feindlichen Division .

Dem Bataillonskommandeur in einem Jnfanterieregi -
ment , Oberstleutnant v . Chotitz , ber in schneidigem Bor -
wärtsdringen wichtige Brücken besetzt und sie trotz heftigen
flankierenden Artilleriefeuers und feindlicher Gegenangriffe
hielt . Er meisterte jede im Laufe des Kampfes auftretende
Krise und hielt an dem Entschluß fest , später eintreffende «
Panzerkräften den Weg freizuhalten .

Snglifcher Sandftreich auf SrlandS Käsen geplant
Stockholm» 25 . Mai . Churchill hat den Ministerpräsiden»

ten von Nordirland , Lord Craigavon , angeblich zu Be -
sprechungen über die Bildung eines Verteidigungskorps
gegen Fallschirmtruppen nach London beorbert . Wie jeboch
verlautet , will die englische Regierung zu einem großen
Schlage aushole « um der irischen Freiheitsbewegung zuvor -
zukommen . Dieser Schlag soll in einer militärischen Be »
s e tz u n g aller wichtigen süd - und we st irischen Hä -
sen bestehen . Man hört , daß London schon vor Wochen
hinter den Kulissen einen starken Druck aus die irische Re -
gierung ausgeübt hat , um ste zu bewegen , die irischen Häfen
für die Dauer des Krieges an England „auszuleihen "

. Man
glaubt , daß England , falls die irische Regierung einen der-
artigen Vorschlag unter Berufung auf ihre proklamierte
Neutralität ablehnt , zur offenen Gewaltanwendung über -
gehen wirb . Daß be Valera entschlossen ist , einen derartigen
Vergewaltigungsversuch nicht tatenlos hinzunehmen , zeigt
die Einberufung von vier Jahrgängen des iri -
schen Heeres , die ausdrücklich mit der Begründung erfolgt
ist , daß eine britische Bedrohung Irlands vorliege .

Von de« » orwegische » Kriegsgesa » geue » wnr,
den bereits 10 000 in die Heimat entlassen, im Verlaus der
nächste» 14 Tage werde» auch die übrige» entlassen.

Neri », und Druck : Vadische Grefte , G ^en,mark -Dr >.ckere« und Ncrlaz GmbH ,
Karlsruh ? t . B , Verlagsleiter . Arthur Petsch

Haup lschrlfnetter und verantwortlich lür Politik : tt . Gatt Caspar Speckner ;
Stellvertreter des SaupilchriMeiters und verantwortlich >llr ftultu .' Unter ,
holtunu , den (jeiniatiH ! und Spart öiiierl Tocrrschni « tili den Stadtteil :
Hloi « SK' rtiovbi , für Kommunales , Briellallen . Gerichts , und kereinsii .>chricht <i>:

Sari Binder , für den AnzejgemetU Kraiu Haldol , aUi in Raüä ' uhe .
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Anveriührte » lutschul »
Wenn heute Sie Westmächte angesichts des Leides , das sie

durch ihren Krieg über die von dessen Auswirkungen be -
troffenen Völker gebracht haben , an das Mitleid der sog .
Weltöffentlichkeit appellieren , bann halten wir diesem Ent -
lastungsversuch nicht nur die Tatsache der eigenen Schuld
entgegen , dann verweisen wir nicht nur auf das Leid, das
sie durch ihre planlosen Angriffe auf nichtmilttärische Ziele
im Reich und im besetzten Gebiet heraufbeschwören , sondern
dann erinnern wir uns auch der Schuld , die Frankreich durch
die Beietzung des deutschen Westens nach dem Kriege auf sich
geladen hat . Erschreckend groh ist diese Schuld , die im deut -
schen Gewissen nie verjährt ist . In den „Reichstagsdruck ,
fachen" werden für . die Zeit von Januar 1923 bis August
1924 allein 187 Morde an Deutschen durch Besetzungstruppen
angeführt ? über MI Deutsche wurden zum Teil schwer ver -
wundet . Hinzu kommt die ungeheure Zahl von Mißhand¬
lungen und Vergewaltigungen , ganz abgesehen von den Ver -
Haftungen und Ausweisungen deutscher Beamtenfamilien , die
in die Hunderttausende gingen

An der Spitze dieses Schuldbuches steht der
Name des Helden aus dem Badener Lande , der
am 2 6. M ai 19 2 3 auf der Golzheimer Heide sein
Leben lassen mußte , der Name Albert Leo
Schlaget ? r . Der Name Schlageter . dessen Erschießung
Poincars befahl , weil er sich an diesem Tage einer politischen
Opposition von Ultrarechts zu erwehren hatte , ist für uns ein
Symbol dieser Schuld geworden . So wie er sterben mußte ,
sind Tausende von Deutschen um der gleichen Treue willen
ins Gefängnis ' gewandert . Mehr als 150 000 Deutsche,
Männer , Frauen und Kinder , mußten als Ausgewiesene
Haus und Heim verlassen , weil sie sich fremdem Gebot nicht
beugen wollten . Dazu kamen die blutigen Willkürakte und
Repressalien , mit denen die französischen Truppen mitten im
Frieden gegen eine arbeitsame Bevölkerung vorgingen . Die
Erinnerung an die Toten , die damals als Opfer französischer
Besetzung ihr Leben für Deutschland lassen mußten , ist in
den Herzen der Deutschen bis heute lebendig geblieben . In
Bochum kam es schon am 16 .Januar 1923 zu blutigen Zwi -
fchenfällen , bei denen ein löjähriger Lehrling getötet wurde .
Am 7. und 8. -Februar 1923 ließen sich französische Offiziere
und Soldaten in Recklinghausen schwere Ausschreitungen zu
schulden kommen . Am 12. Februar 1923 wurde in Gelsen -
kirchen «ig Oberwachtmeister der Scbuvo von zwei fran -
zösischen Gendarmen erschossen . Die Stadt Buer hatte allein
zwei Blutsonntage zu verzeichnen , am 11 . März 1923 und
$4. Juni 1923 . Am ersten Blutsonntag in Buer wurden
sieben und am zweiten Blutsonntag fünf Deutsche grundlos
durch Besatzungsanqehörige getötet . In Essen wurde in der
Nacht zum 18 . März 1923 versehentlich ein französischer
Soldat durch einen anderen französischen Soldaten getötet .
Die Kameraden behaupteten , daß ein deutsches Attentat vor -
liege und stürzten auf die Straße , um Rache zu nehmen .
Zahlreiche Mißhandlungen und eine Tötung waren die
Folge . Besonders schlimm verlief der blutige Karsamstag
in Essen, wo französische Soldaten 13 Kruppsche Arbeiter er -
schössen und zahlreiche andere verwundeten . In Dortmund
ist namentlich die sogenannte Bartholomäusnacht bekannt ge-
worden . Am 10. Juni IS 8 waren in Dortmund zwei fran -
zösische Feldwebel erschossen worden . Der Vorgang ist nicht
aufgeklärt . Es handelt sich wahrscheinlich um ein EifersuchtS -
Srama . Als Repressalie wurden für die nichtsahnende Be¬
völkerung Straßensperren verhängt . Sechs ruhige Snazier -
gänger , darunter ein Schweizer Bürger , wurden ohne Grund
getötet .

Das alles geschah mitten im Frieden im Namen der
Zivilisation gegen die Barbarei , genau so , wie jetzt wieder
der Kindermord von Freiburg sich würdig an den Kinder -
mord von Karlsruhe aus dem vorigen Kriege anschließt.

Grfolvrelche Schnellboote
Zu den „Ueverraschungen "

, die die deutsche Kriegführung
den Westmächten bereitet haben , tragen auch die Schnellboote
bei . Im OKW -Bericht der letzten Tage lasen wir von einem
erfolgreichen Schnellbootvorstoß in den Kanal sowie von der
Versenkung eines feindlichen Zerstörers vor Dünkirchen

durch deutsche Schnellboote . Schnellboote sind schnelle Motor -
boote , die mit Torpedorohren ausgerüstet sind . Sie vereinigen
den Vorteil der hohen Geschwindigkeit mit dem der
geringen Größe , also auch der geringen Sicht »
barkeit . Derartige Motorboote wurden von den verschie-
denen Seemächten im Weltkriege entwickelt und haben sich
besonders in ' engen Meeresteilen bewährt , wie in Flandern
oder in der Adria , wo die italienische Schnellbootwasse sich
frühzeitig auszeichnete .

Im heutigen Abwehrkampf gegen England haben die
Schnellboote der deutfchen Kriegsmarine es bereits bei ver -
schiedenen Gelegenheiten bewiesen , daß sie technisch auf der
Höhe sind, eine große Seefähigkeit aufweisen und
über kühne Kommandanten und gut ausgebildete Besatzun -
gen verfügen . Bei der Norwegenaktion waren die Schnell -
boote ein Schrecken der englischen U -Bo0te . Ein Schnellboot
versenkte einen norwegischen Minenleger . Am ersten Tage
der deutschen Westossensive wurde eine glänzende Leistung
eines deutschen Schnellbootes in der Nordsee gemeldet . Der
junge Kommandant vollbrachte das Husarenstück , sich an einen
Verband englischer Zerstörer in der Dämmerung „einfach
anzuhängen ". Er fuhr als letzter der englischen Formation ,
bis es ihm gelang , gegen einen englischen Zerstörer in gut «
Schußposition zu kommen , und ihn durch einen Torpedoschuß
zu vernichten . Trotz der vielfachen Ueberlegenheit des Geg¬
ners gelang auch die Heimkehr des Schnellbootes . Ter Führer
hat diese Tat belohnt , indem er dem schneidigen Schnell -
bootskommandant , Oberleutnant zur See Opbenhoff , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh . Damit fanden
die Leistungen einer Waffe Anerkennung , die sich in stiller
und zäher Arbeit zu einem scharfen Kampfwerkzeug gegen
England entwickelt hat .

Der Speisezettel auf KriesSfchiffen
Berlin , SS . Mai . . Die Schiffe der Kriegsmarine müssen

stets für längere Zeit mit Verpslegung ausgerüstet sein, weil
sie oft Wochen und Monate in See sind. Infolgedessen sind
alle Dauerlebensmittel für die Kriegsmarine von besonderem
Interesse . Hier hat in neuerer Zeit die K ä l t e te ch n i k für
die Frischhaltung von Lebensmitteln größere Bedeutung be-
kommen . . In der Zeitschrift der Heeresverwaltung berichtet
darüber Oberregierungsrat Dr . Jacobi : Daß Fleisch durch
Gefrieren frisch erhalten wird , ist nichts Neues , neuartig aber
ist die Form .- in der das Fleisch für die Versorgung der
Kriegsmarine zum Teil eingefroren wird .

Das Fleisch wird von der Lieferfavrik koch - und bratfertig
geschnitten und alsdann in slachen quadratischen Eisenrahmen ,
die mit Zellglas ausgelegt sind, in Gebinden von etwa 10 kg
eingefroren . Die so verpackten Gesrierziegel kommen zu je
vier in Kartons und können auf engstem Raum gestapelt
werden . Das Fleisch kann in der Nacht vor dem Verbrauch
auftauen oder auch in gefrorenem Zustand gekocht oder ge-
braten werden . Auch fertige Braten können eingefroren
werden und sind nur aufzuwärmen . Gegenüber dem Dosen -
fleisch hat dieses Gefrierfleisch den Vorteil , daß es kein Weiß -
blech erfordert und zugleich « ine abwechslungsreiche Berpsle -
gung ermöglicht . Grundsätzlich neu ist das Gefriergemüse
und das Gefrierobst , dessen Bedeutung vor allem darin
liegt , daß die wertvollen Vitamine fast vollkommen erhalten
bleiben .

Feiger Bombenangriff auf öeutscheSanitätskomvanie
Berlin , 25 . Mai . Die feindlichen Luftstreitkräfte haben

sich in verschiedenen Fällen Bombenangriffe auf Ziele zu -
schulden kommen lassen , die deutlich durch das Rote Kreuz
gekennzeichnet waren . So meldet die Sanitätskompanie eines
Kampfverbandes , daß sie am 14 . Mai gegen 17 Uhr in
Givonne während einer Marschrast trotz deutlicher Kenn -
zeichnung mit dem Roten Kreuz von feindlichen Fliegern
aus einer Flughöhe von 150 Metern angegriffen wurde .
Durch Bombenwurf wurden vier Mann getötet und acht
Mann leicht verletzt , serner die gesamten SanitätSfahrzeuge
zerstört .

VO LKSWIRTSCHAFT
Die Kredilakiion für die Hausbiandbevonaiung

Der Reichskohlenkommissar hat für das KohlenwirlschaftSjahr 1940/41 ein »

Reihe oon Maßnahmen getroffen , die den vollen Bedarf der Wehrmacht , der

Wirtschaft und der Haushaltungen sicherstellen wird . Mit Wirkung vom
8 . April 1940 hat er daher Anweisungen getroffen , die nicht nur ledem HauS -

dr - ndv - rhraucher jene Menge an Brennstoffen sichern , die ihm zustehen . son -

dern auch den Verbraucher ?« jener Vorra swirtschaft zwingen , die im In -

teresse unlerer Kriegführung al » unbedingt notwendig erachtet werden mutz .
Die jedem « erbraucher im Kohlenwirtichastsjahr 19yt/41 zustehende Hohlen ,

menge ist bis zum Herbst von der Grube Uber den Händler zum Verbrau ,

cher zu beschaffen und von diesem abzunehmen . Brennsiossbezieher , die die

ihnen angebotenen Mengen lagern lbnnen und sich der Slbnahmepslich , ent -

ziehen , verwirken jeden weiteren Anspruch auf Brennstoffbelieferung .
Um nun leistungsunfähigen Kunden den rechtzeitigen Aohlenbezug zu er »

möglichen , wurde folgende „ Kreditaftion " organisiert :
1. Beirieb » gemeinsch » s>. Tie Betriebsfiihrer sind ausgesorderi worden , die

Sicherung der Hausbrandversorgung durch eine entsprechende » o' schußg - wah .

rung an ihre Gefolglchaftömiiglieder zu unterstützen . Betriebsführer , die nicht
über die notwendigen finanziellen Mittel verfügen , wenden sich zweckmawger .

weise an eine Bank oder Sparlasse , Der Deutsche Sparkaisen , und « irover -

band , die Deutsche Genossenschaftsbank und der Zentralverband des deut -

schen Bank , und Bankiergewerbes baden sich namen » der ihnen angeschlossenen
Geldinstitute bereit gesundey , derartigen Kreditgesuchen schnellstmöglich und
unter angemessenen Bedingungen ?u entsprechen .

2. Familien , deren Ernährer im yelde sieden , sowie Familien , die im Zuge
der militärischen Operationen evulnler , worden sind , wenden sich, sofern sie
den für die Bezahlung der Kohlen erforderlichen Geldbetrag nicht alsbald
nach Lieferung aus eigenen Mitteln aufbringen können , an die zuständig «

Dienststelle de« Stadt , oder Landkreise « , von dem st - den Familienunter .

halt ausgezahlt erhalten . Die Dienststelle erteilt ihnen eine Bescheinigung ,
worin sie sich verpflichtet , di ^ Rechnung de« Kohlenhändlers aus den Mitteln
de « Familienunterhaltes zu bezahlen . Die Dtenslstelle des Etadt . oder Land -

kr^ jses zahlt die Rechnung unmittelbar an den Kohlenhändler und behält den

Betrag in entsprechenden Raten »vm Familienunterhalt der auf die Liefe -

rung der Kohlen folgenden drei Monate ein .
S. Di « NS .-AolkSwohlsahr , und die öffentlichen Fürsorge «« ,er werden

den von ihnen betreuten Familien , im Gegensatz !zu den Gepflogenheiten in
den Vorjahren , dl « Kohlenanweilungen bereil « im Frlihsommer aushändigen .

4. Angehörige der freien Berufe sowie seile Gefolglchaftsmitglieder , die
aus Gründen irgendwelchcr Art von der Kreditaltion der Betriebsgemein -

schatten nicht erfaßt wurden , wenden sich an eine Sparkasse bezw . Bank zwecks
Aufnahme eines Darlehen « . Ihre DarlehenSanträge werden bevorzugt und

beschleunigt behandelt .
5. Gewerbliche « erbraucher , Anstalten und Hausbesitzer . Durch die Bs -

vorrstungsaktion werden auch die sogenannten „ nichtmeldepslichtigen " ge -

werblichen Verbraucher ersatzt . wi « Schlachthöfe , Betriebe des Gaststätten -

gewerbes , Badeanstalten , Warenhäuser . Landwirtschaften KraukenhSuser und

ErziehungSanstallen . Straf , und WohlfahrtSanstalten u . dergl . , soweit st - dem

handwerklichen Kleingewerbe zuzureihen sind . Des weiteren alle landwirt -

fchaftlichen Nebenbetrieb - , soweit st« Gegenstand eine « selbständigen gewerb .

lichen Unternehmens sind , und der gesamte Hausbesitz . Sowohl der Deutsch »

Genosscnfchuftsverband als auch der Deutsche Sparkassen - und Gttoverband
und der Zentrglverband des deutschen Bank - und Bankiergewerbe » haben sich
namens der ihnen angeschlossenen Geldinstitute verpflichtet , den vorgenann .

ten gewerblichen Verbrauchern . Anstalten und Hausbesitzern in entgegenkam ,
inender Weile Krebiihllfe zu gewähren . Da die Kohlenhändler berechtigt sind .
Voraus,inbltingen zu verlanaen . wird den Verbrauchern dringend empfohlen ,
stch umgehend mit den örtlichen Spai lasten und Banken in « Benehmen zu
setzen und rechtzeitig die Kreditanträge zu stellen .

Verbot der Umwandlung von Wohnungen in andere*
artige Räume «

Laut Minifterialverordnung dedarf die Umwandlung von Wohnungen ln
Räume anderer Art . z. B . in Fabrikräume , Lagerräume . Werkstätten , Dienst -
räume oder Geschäftsräume d«r Genehmigung der Gemeinde . In Bade «
in den Städten Baden -Baden , Bruchsal . Heidelberg , Konstanz . Lörrach . Mann -
heim , Rastatt und Villingen . Eine Umwandlung liegt auch dann vor , wenn
Wohnungen ohne bauliche Aenderungen für andere als Wohnzwecke verwen .
det werden . Die Genehmigung ist zu erteilen , wenn offenbare Unwirtfchaft -
lichkeit des Hause « vorliegt , ebenso , falls der Wohnraum für Zwecke der
Wehrmacht , der Polizei , oder der Technischen Nothilfe in Anspruch genommen
werden soll , ebenso bei unvermeidbarer Inanspruchnahme durch die NSDAP ,
und ihre Gliederungen , schlietzlich dei der Umwandlung von Wohnungen ,
namentlich Kellerwohnungen in Luftschutzräume .

Der spanische Kriegsminister hat eine Verordnung des
Generals Varela veröffentlicht , in der Spanisch - M a -
rokko zum Kriegsgebiet erklärt wird . Dieses Ge-
biet ist in zwei Teile geteilt und untersteht zwei Kom-
Mandanten .

In Griechenland ist der Fleischverkauf nur noch an zwei
Tagen gestattet .

Die Goldreserven der USA . haben am 20 . Mai die Höhe
von 19 048 Mill . Dollar (70 Prozent der Weltgoldbestände )
erreicht .

Der „Ursranzose "
, der unter dem Pseudonym » Coriolan "

im „Petit Journal "' eine blutrünstige Mordhetze gegen die
deutschen Fallschirmjäger inszenierte , entpuppt « sich als der
aus dem Ghetto von Böhmisch - Leipa stammend« Volljude
Ernst Israel Bick.

In USA . sind die bisher meist aus dem Protektorat be-
zogenen Glasaugen zur Neige gegangen , ein Ausfall , der
durch den Mangel einer eigenen Glasaugenindustrie beson-
Hers „ins Auge fällt *.

Ein guter Teil des deutschen Volkes ist mit Kathreiner aufgewachsen/
Erst warm es Wenige , die ihn ttankm . Hunderte. Tau-

sende ; dann Hunderttausende . Stetig wuchs die Zahl. Jahr um
Jahr , bis der Weltkrieg diese Entwicklung unterbrach . 1918 gab
es kernen Kathreiner mehr, wie eS auch keinen Bohnenkaffee mehr
gab. AlS aber bald nach dem Ende des Krieges der Kathreiner
wieder auf dem Markt erschien , zeigte es sich , daß seine alten
Freunde ihm die Treue gehalten hatten, und neue Hunderttausende
hinzukamen. Und das geschah , obwohl die Einfuhr aus Überseejetzt
wieder nahezu unbeschränktwar. der Kathreiner also in scharfem
Wettkampf mit dem Bohnenkaffee stand .

Es wurde immer mehr Kathreiner getrunken, je mehr die
wirtschaftlichen Folgm des Weltkrieges überwunden wurden —
und am meisten in den letzten Jahren !

Worauf ist das zurückzuführen? Wir haben es gründlich

untersucht und wollen daS Ergebnis unserer Untersuchung gerate
beute mitteilen , wo wir wirklich nichts zu unternehmen brauchen,
um den Verkauf des Kathreiner durch Werbung anzuregen:
Der Verbrauch von Kathreiner hat sich immer stärker ausge«
breitet, je mehr Menschen danach verlangten, ihr Leben besser zu
gestalten , vernünftiger zu lebm. gesünder zu essen und zu trinken.
Ein natürliches und allgemeines Verlangen , das besonders von
Sebastian Kneipp gefördert wurde — jenem Manne , dem man
dm Kathreiner verdankt , dm Kneipp . Malzkaffee !

Nicht allein , weil er so gesund ist — auch weil er gut
schmeckt. desHaS hat der Kathreiner im Laufe der Jahrzehnte
so viele Millionen tteuer, überzeugter Anhänger gewonnen!

Ein guter Teil des deutschen Volkes ist mit ihm auf-

gewachsen . Und ist mit ihm groß geworden !
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Anlwott on einen König
«o» Dr . Otto Dietrich

Am Tage des Empire richtete König Georg an di«
von der englischen Plutokratie beherschten Völker einen
von Heuchelei triefenden Notschrei , der in der Festste!»
lung gipfelte , es gehe jetzt für Großbritannien um Tod
oder Leben . lDie Schriftleitung .)

Sie , Georg von England , haben in einem Augenblick , in
dem das britische Volk davor zittert , daß das Verbrechen
Ihrer Regierung durch das deutsche Schwert vergolten wird ,
eine Ansprache verlesen , die das Ungeheuerlichste darstellt ,
was jemals die Welt aus dem Munde eines Königs ver -
nahm .

Ihre Ansprache . Georg von England , war nicht königlich,
sondern erbärmlich !

Wenn Sie ein Mann wären , dann hätten Sie sich jetzt
in der Stunde der Entscheidung als der Herausforderer , der
jetzt seinem Schicksal ins Auge sehen muß , auf dem Schlacht-
felde mit offenen Visier zu dem bekannt , was England die-
sen Krieg entfesseln ließ , statt sich heuchlerisch hinter morali¬
schen Prinzipien zu verkriechen , die anzurufen Sie nicht ein «
Spur von Recht besitzen.

Sie wagen es davon zu sprechen, „baß das englische
Commonwealth auf dem Ideal der Freiheit , der Berechtig »
keit und des Friedens begründet sei".

Müssen wir die Völker der Erde , deren Mitleid Sie jetzt
anrufen , an die Geschichte der Entstehung Ihres Reiches er-
inner » , das nicht auf Idealen , sondern auf Brutalitäten ,
nicht auf Freiheit , sondern auf Unterdrückung , nicht auf Ge -
rechtigkeit , sondern auf Vergewaltigung , nicht auf Frieden ,
sondern auf schamlosen Untaten errichtet ist ?

Sie rufen der Welt zu : „Unser einziges Ziel ist immer
nur der Friede gewesen . Unser Gewissen ist rein . Ueber
uns ist das Böse hereingebrochen , unT» all* unsere auf den
Frieden gerichtete Anstrengungen waren erfolglos ."

Sie elender Heuchler ?
Wer hat Polen gegen Deutschland in des Krieg getrieben

und eS dann verraten ?
England !
Wer hat Norwegen , Holland und Belgien skrupellos sei»

nen Interessen hingeopfert ?
En gl and I
Wer war eS , Sechster Georg von England , der Deutsch-

land diesen Krieg erklärte , dessen Schrecken, wie Sie schein -
heilig behaupten , Sie der Welt ersparen wollten ?

England !
Wer aber hat der Welt immer wieder den frieden ge»

boten ?
Deutschland !

Wer war bereit , um des Friedens willen Frankreichs
Grenzen anzuerkennen ?

Deutschland !
Wer hat England immer aufs neue die Hand zum Ründ -

nis gereicht und war sogar entschlossen, mit seinen Waffen
den Bestand des britischen Empires zu garantieren ?

Deutschland !
Wer aber wies des Führers Friedenshand zurück?
England !
Wessen Gewissen also hat den Krieg und seine Schrecken

zu verantworten ?
Nicht Deutschland , sondern England ! Nicht wir . son»

dern Sie , George von England .
Das ist die Wahrheit !
Trotzdem haben Sie , König Georg , die Stirn , in dieser

Stunde , da Ihnen vor den Folgen Ihres Krieges graut ,
Ihrem Volke die Lüge zu sagen : „Diesen Frieden hat uns
Deutschland genommen !"

Sie , ein König , erniedrigen sich jetzt, wo nach Ihrem
eigenen Willen die Waffen sprechen, so weit dem deutschen
Volk , das zu Frieden und Freundschaft mit England bereit
war , das Wort zu bieten : „Gegen unsere Ehre steht Ehr -
losigkeit , gegen unsere Treue Verrat , gegen unsere Gerech-
tigkeit brutale Gewalt ."

Welch' Abgrund an Gesinnung tut sich hier auf !
In diesem niedrigen , unritterlichen Wort seine? Königs

über einen Gegner , mit dem es auf Tod und Leben die
Klinge kreuzt , enthüllt sich England ganz .

Die deutschen Waffen werden Ihnen , Georg
von England , die Antwort geben , die Ihnen
gebührt !

Za »er malischen ANatur mißtraut «in«
dem andern

Genf , 25 . Mai . London hat über Nacht den letzten Rest
von Demokratie über Bord geworfen und sich der Diktatur
Churchills unterstellt . Und die gleichen Engländer , die für
die „Rettung der Demokratie " in den Krieg gezogen sind ,
freuen sich noch über den Verlust der eigenen Freiheit . Die
Leitartikel der Zeitungen sind allgemein auf den Ton ge-
stimmt , daß das Diktaturgesetz Churchills das „revolutionärste
aller Gesetze" l„Daily Mail " ) sei , „den tief empfundenen
Wunsch Her Bevölkerung erfüllt " s .,TimeS "

> und schließlich
in seinen Folgen den „Uebergang zum totalen Krieg "
( „Manchester Guardian " ) bedeute . Dieses Blatt meint sogar
mit geradezu entwaffnender Naivität , die Nationalsozialisten
müßten England um diesen ' Geist der Kampfentschlossenheit
nnd Opferbereitschast beneiden .

Kaum hatte Churchill seine außerordentlichen Bollmachten
erhalten , als schon eine Verhaftungswelle im ganzen Lande
einsetzte. Neben den Führern der Fafchisten'bewegung wur -
den auch zahlreiche Iren , in Belfast an einem Tag gleich 76,
ins Gefängnis geworfen .

Dje Spionenfurcht treibt immer neue Blüten : Ein Un -
bekannter , der die ' Uniform eines Offiziers des britischen
Heeres trug , ist in Wallstreet verhaftet worden , weil er ver -
fchiedene Male verlangte , mit Churchill zu sprechen.

Biscount Lord Elibank hat im Oberhaus die Aufmerk -
famkeit der Regierung auf das Personal gelenkt , das bei
den englischen Rundfunkstationen beschäftigt ist und erklärt ,
es werde nötig sein , die Tätigkeit jedes einzelnen genau zu
prüfen . Das neue „Verteidigungsgesetz "

, durch das im
„freien " England die Diktatur der Plutokratie errichtet
wurde , veranlaßte „Daily Mail " zu der „Anregung "

, daß
man die Fonds der politischen Parteien nachprüfen und
gewisse Zeitungen verbieten müsse.

Die .Stunde der Verfolgungen - hat geschlagen
„Gazzetta del Popolo " meldet aus London , es Hobe die

Stunde der Verfolgungen geschlagen . Bekann -
teste Persönlichkeiten würden verhaftet , in den Klubs würden
Haussuchungen veranstaltet . Die Nachrichten von den Ver -
Haftungen in England hätten tiefe Rückwirkungen gehabt .
Dennoch ereigneten sich u m st ü r z l e r i sch e Agitationen
und Kundgebungen in gai^ England , darunter der Streik
von 4 0 0 0 Bergleuten der Gruben in Leigh und Tyl -

w der Provinz Manchester .

» Nur" ausgewählte reine
Orienttabake erster Prove¬
nienzen finden für die „Astra" '

Verwendung . Das besondere
Mischverfahren ergibt die
unveränderliche charakteri¬
stische Vereinigung von
Leichtigkeit und reichem
Aroma . ^ _ .
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Ein Anteroffizlll rettet die Stadt Middelburg
P .K . Wir sind auf einer ErkundungSfahrt in

Seeland . Mühsam erkämpfen sich unsere Kraft¬wagen . die alle das Kennzeichen WM . (WehrmachtMarine » tragen , den Weg durch das Schlachtfeldvon gestern . Ein schmaler Deich, mitten im Ueber -
fchwemmungsgebiet , ist unsere Straße . Sie ist zer -Men von eingeschlagenen Granaten und mit denTrümmern harter Kämpfe übersät . Zwischen zer -störten Fahrzeugen und Geräten liegen noch dieToten , meistens junge Solländer , die wie sichspäter zeigen wird , einer Lüge zum Opfer gefallensind. Vor uns steht eine dunkle Rauchfahne amHorizont . Es ist Middelburg , die letzte Stadt vorBlissingen , seit Stunden in deutscher Hand .

Ei « Bürgermeister erzählt
Die ganze Stadt ist ein Trümmerhaufen . Lang -sam fahren wir durch Straßen , die von Mauer -resten fast verschüttet sind. Die Bevölkerung be-müht sich die immer wieder aufflammendenBrände zu löschen. Das Ratbaus , eines der alte -sten und schönsten in Holland , ist ausgebrannt .Wenige Häuser sind unbeschädigt . Eines davon

ist die Marinestation von Zeeland , der Sitz des
holländischen Admirals van der Stad .Ter Bürgermeister von Middelburg empfängtuns in den Räumen , die noch die Verwirrung derletzten 24 Stunden zeigen . Er trägt eine silberneKette um den Hals , das Zeichen seiner Würde . EinKorvettenkapitän der deutschen Kriegsmarine hatdie Station übernommen . Er befragt den Bürger -
meister , warum in dem Gebiet Zeeland trotz derKapitulation des holländischen Generals Winkel -man der Widerstand fortgesetzt wurde . Der Bür¬
germeister Dr . van Walre de Bordes antwortet :

Eine amtliche Lüge
„Die Nachricht von der Kapitulation der hollän -

bischen Armee durch General Winkelman erfuhrenwir dutchs Radio . Konteradmiral van der Stad ,der gleichzeitig Kommandeur von Zeeland undStadtkommandant war , ließ sofort eine Bekannt -
machung anschlagen , diese Radionachricht fei eindeutscher Schwindel, ' der Widerstand in Zeelandsei fortzusetzen ! Da der Admiral in telegraphischerVerbindung mit der Regierung stand , glaubtenwir , er hätte entsprechende Informationen bekom-men . Ich war bemüht , die Stadt nicht zum Kampf -platz werden zu lassen und bat den französischenGeneral Durant . der mit seinem Stab und einerKompanie vor der Stadt stand , Quartiere außer -
halb zu nehmen . Ich richtete den Franzosen zweiLandhäuser ein , die sie auch bezogen . Der Generalgab mir den Rat . die Bevölkerung zu evakuieren .Zusammen mit dem Gouverneur und dem Ad-miral wurde vereinbart , die Bevölkerung znmfreiwilligen Räumen der Stadt aufzufordern . DieProklamation wurde am IS. S. ausgegeben undhatte zur Folge , daß Frauen und Kinder die Stadtverließen . Nur die Männer blieben zurück und
diejenigen Familien , die über gute Keller verfüg -ten .

Am 18. 8. abends kam die Nachricht, daß die
Deutschen den unweit der Stadt verlaufendenKanal überschritten hätten . Die Nachrichten über -
stürzten sich. Aber an die Kapitulation wurde im-mer noch nicht geglaubt . Warum daS so war . kannnur der Admiral van der Stad beantworten ."

Die Stadt wird bombardiert
„Am 17. 5. früh eilte ich zu dem französisch^«Stab ", berichtete der Bürgermeister weiter , «konnteaber nur eine « Bataillo «skomma«beur spreche«.

(

Er »ersprach mir , auf jeden Fall die Stadt z« scho-«e«. Am selbe« Tage 1» Uhr schlage « die erstenGranate « i« die Stadt . Woher sie käme « , wnhte«wir «och nicht . Um 18.3« Uhr rief ich eine Ge -
meinderatssitzn«g ei« . Wir richtete « telephonischei« Telegramm an die Königin mit der Bitte «mHilfe . Während wir fiebernd am Telepho « war-tete« schlug Granate um Granate i« unsere Stadt !
Endlich kam der Bescheid, die Königin sei scho» i«
England . Ich eilte hinaus . Die Stadt brannte
scho« lichterloh. Ich wollte z« Admiral »au derStad . Er war plötzlich mit «»bekanntem Ziel ab-
gereist. Ei « j ««ger Oberleutnant war »och imQuartier , der behauptete» das Kommando z« ha-
be«. Er war « icht imstande irgendwie zu helfe».

Die Berwirr »«g uwter »nsere« Offiziere « war so
groß, daß ich wußte : Jetzt ist es aus ! Wir fühlte»
alle, daß die Nachricht vou der Kapitulation wahrwar . Warnm mau uns belöge « hatte, dasiir sa«,
de» wir kerne Erklärnag . Aber für diese Fragen
hatte» wir auch gar kei«e Zeit . Unsere Stadt
brannte an allen Ecken a» d Enden . Wir mußte»
lösche». I » st«»deula »ger Arbeit »ersuchte « alle
Männer , das Feuer nieder, »kämpfe«. Es ist »»s
nicht gelangen . Gegen 14 Uhr versuchte ich de»
höchste« sraazSstsche « Offizier telephoaisch z« er-
reiche «. Admiral La Fo «t. der i« Blissingen stand ,kam aber « icht a« de« Apparat, ich eilte wieder z«
de» Löschtrupps u»d mußte die schreckliche Ueber»
zeuguug mituehme« , daß meine schöne Stadt ver¬
loren war . Immer wieder flammte « «eve Brände
ans, denen Hans um Haus znm Opfer fiel ."

Kapituliere « — aber wie ?
„Um 17 Uhr dauerte die Beschießung noch im-

mer an . Jetzt wußten wir , daß es sich um fr an -
zösische Granaten bandelte . Aus der Schuß -
richtung konnten wir es feststellen. Um 17.80 Uhr
wurde ich dringend zur Marinestation gerufen .Die holländischen Offiziere wollten die Stadt andie Deutschen übergeben . Man wußte nur nichtwie . Wenn wir eine weiße Flagge auf einen
Turm hißten , bestand die Gefahr , daß die Fran -
zosen erst recht die Beschießung fortsetzen und ver -
stärken würben . Wieder setzte ich mich mit dem
französischen Admiral La Font in Vlisiingen tele -
phonisch in Verbindung . Diesmal kam er selbst anden Apparat . Ich fragte ihn , ob die Franzosendas Hissen der weißen Flagge mißverstehen , oder
ob sie das Feuer einstellen würden . Ich erhieltden Bescheid, auf diese Frage habe er keine Ant -
wort zu geben ! Er zeigte sich sehr verbittert , daßwir an Uebergabe dachten . Nun richtete ich die
dringende Bitte an Admiral La Font , der Stadt
größere Leiden zu ersparen . Er antwortete wört -
lich : „Ich werde in kürzester Zeit meine Truppen
auf der Insel bis auf ein Minimum reduzieren !"
Damit beendete er das Gespräch .

Wieder eilte ich zu den Löschtruppen , die , unge -
achtet der Gefahr , sich bis zum Letzten einsetzten.Wir kämpften einen aussichtslosen Kampf . Ich
hatte die große Genugtuung , daß wenigstens nicht
vjele Menschen der Katastrophe zum Opfer fielen ,denn durch unsere rechtzeitigen Maßnahmen warendie meisten Einwohner in Sicherheit ."

Ein Unteroffizier rettet eine Stadt
„Die Offiziere unserer Marinestation hatten

völlig den Kopf verloren, " so erzählte der Bürger -
meister weiter . „Eine Granate war in den Hofdes Gebäudes geschlagen und hatte die Verwir -
rung noch gesteigert . Kein Mensch war da , dereinen Entschluß fassen konnte . Wieder rief ich den
französischen Admiral La Font an und fragte , wiewir mit den Deutschen Fühlung nehmen sollten .Er antwortete : „Sie gehen aufs Rathaus und er-
warten den feindlichen Kommandanten !" Daskonnte ich allerdings nicht tun , denn unser Rat -
haus stand nicht mehr . Um 18 Uhr hörte die Be -
schießung auf . Kurz darauf kamen die Deutschen .Was war geschehen? Wir hatten einen unbekann -
ten Helden unter uns gehabt . Einen Korporal -
telegraphist namens S . Mink . Dieser Unter¬
offizier hatte ohne Befehl unter Einsatzseines Lebens das Richtige getan . Ohne lange
zu fragen , hatte er sich auf ein Motorrad gesetzt ,eine weiße Flagge am Beiwagen befestigt undwar durch die deutsche Feuersperre bi »in die deutschen Linien gefahren . Dort hater dem Kommandanteti der deutschen Truppen die
Kapitulation der Stadt angeboten . Für uns blieb
nur das Löschen der Brände und der Versuch , daS
Unglück lindern zu helfen , das ohne unsere Schstldüber nnfere Stadt gekommen ist."Soweit der Bericht des Bürgermeisters vo«
Middelburg . Er hat als Holländer zu Deutsche«
gesprochen uud sicher » icht das ganze Maß seiner
EnttäSschung zum Ausdruck gebracht. Aber eines
ist gewiß : Dieser Ma »n hat ans eigenem Erlebe «die Ueberzengnng gewonnen , daß sein Boll der
demokratischen Kriegführung der Westmächte zumOpfer gebracht worden ist. A. Zell .

Bon» Feindfluv ohne Flugzeug zurückgekehrt
Der Geist deutscher Jäger

P .K. Auf dem wetten Feld des Flughafen ?eines Jagdgeschwaders steht ein Teil der Messer-
schmitt 109-Flugzeuge , die anderen sind unterwegsim befohlenen Raum über dem Feind . Es ist ein
dauerndes Kommen und Gehen . „Den Engländern
entwischt", kommt ein telephonischer Anruf . Lent -
nant R . , der gestern vom Fetndflug nicht zurück-
gekehrt ist, befindet sich auf dem Wege zum Ge-
schwader. Bald darauf landet ein „Storch " undder junge Leutnant meldet sich beim Kommodore
zurück. Sein Bericht ist knapp und klar . Er be-
fand sich im Berbandflng über dem . Feind , als er
plötzlich aus den Wolken heraus von einem Spit -
fire -Jäger angegriffen wurde . Im Sturzflug ent-
zieht er sich dem Angriff , aber sein Flugzeug war
zu sehr angeschossen. BeUzin und Rauchwolken
schießen ihm ins Gesicht. Die Angreifer hatten
wohl angenommen , daß er erledigt sei und ließenvon ihm ab.

Mit einem Griff war daS Kabinendach über
Bord , so daß der Flugzeugführer wieder freiatmen konnte . In Richtung Osten , mit halb zer-
fchossenem Motor , ging es heimwärts . Da fliegenihm die Rauchschwaden der brennenden Messer-
schmitt entgegen , er kippt das Flugzeug um und
läßt sich am Fallschirm herausfallen . Haut dabeimit dem Kopf gegen die Streben und reißt nochin Sen >̂Fallschirm ein Loch. Welch eine endloseZeit , im Fallschirm zu hängen und nach unten zuschweben nach der rasenden Fahrt deS Flugzeuges .Aber als er tiefer kommt , erkennt er die vorder -sten deutschen Linien . Gerettet . Mitten aus einer
Straße erfolgt die Landung , wenige Kilometer
hinter der Front . Von Panzerjägern herzlich auf -
genommen , geht es in schneller Rückfahrt im Krad

: und dann im Flugzeug zum Geschwader . Mit
Glückwunsch wird er vom Kommodore und seinenKameraden willkommen geheißen.

DaS Jagdgeschwader soll, der neuen Kriegslage
entsprechend , weiter nach vorn verlegt werben .
Hauptmann L., der Kommandant einer der drei
Gruppen , ist zur Erkundung eines neuen Flug »
platzeS vorgeschickt und erstattet dem Kommodore
Meldung über das Ergebnis seines Auftrages . Er
hat das Gelände bei Antwerpen erkundet , aber
leider sei der herrliche Platz , der dort liegt , nochvom Feinde besetzt. Starke feindliche Kolonnen
fluten nach Norden zurück , und unsere Panzer
verfolgen sie . Es war ein englischer Flughafen ,und vier Curtiß stehen noch auf dem Platz . Auch
feindliche Truppen liegen noch vereinzelt auf dem
Feld verstreut . Da muß zur Räumung nachgehol -
sen werden , damit unser Geschwader schnell nach-
folgen kann . Der Hauptmann nimmt die Curtiß -
Flugzeuge unter Feuer und setzt sie in Brand .WaS sonst noch auf dem Feld verstreut liegt , fliehtin panischem Schrecken. Das Feld ist geräumt ,unsere Jäger können nachrücken . Roßbach.

Reue Baisse für Rüstungswerke
tn Rewyork

Rewyork . 25. Mai . Die in Erwartung großer
Bestellungen der Westmächte von der Spekulation
in die Höhe getriebenen Rüstungswerte in den Ver -
einigten Staate » hatten am Donnerstag an der
Newyorker Börse merkliche Kurseinbußen zu ver -
zeichnen. Diese Baissebewegung ist darauf zurück-
zuführen , baß die Spekulation angesichts der Ver - !
schlechterung der Kriegslage für die Westmächte
nordamerikanische Rüstungswerte in großem Um-
fange auf den Markt geworfen hat . .

Generalvertretung fOr Lastwagen :

F I* I t Z 6 PH G T| Rüppurrerstr. 102, Ruf : 348
Generalvertretung für Personenwagen :

Karlsruh »
Amalienstraße 7, Ruf : 5614Theodor Dilzer .

Verviel¬
fältigungen

tbaohriften fertigt
Schreibbüro

E. KLEIN
Kaiseritr . 136

Telefon 8074

Anzeigen in 6er
„25. P ."

haben £ tfoig!

Issel
verlöten . Abzuges ,
gegen Belohnung
in der Sab . Presse.

MWs StmtstlMter
Spielplan vom 26. Mai bis ?. Juni 1940

Großes Haus
Sonntag , 26 . Mal . Der Bettet aus Dingsda . Operette b. Künnele 11.30—17.00.Feslvorst . anlä &l . bei 75Jä5r . Geschäflslubiläums der Verhrauchergenossensch.Sonntag , SS. Mat . Sommernachistraum . Lustsp. von Shakespeare , Musik vonOrff . 20 .00—23 .00.
Montag . £7. Wal . Der Vetter aus Dingsda . Operette v. Künnele . 29.00—22.30.Dienstag , 28 . Mai . Die Räuber . Trauerspiel voi Schiller . 20.00—22.30.Mittwoch , 29 . Mai . Rigoletto . Oper v. Verdi . 5. Vorst , d . volkstllml. Vorst .-R .Donnerstag , 30 . Mat . Sommernachtstraum . Lustsp. von Shakespeare Musilvon Orff . 20 .00—23 .00 .
Freitag , Zl . Ma >. Thron »wischen Erdteilen . Schauspiel v . Gobsch . . 20.00—23.00 .Mai -Festspiele 1940 : 8. Vorst , d . FeUpieliniete in Anwesenheit b. Dichters .Samstag , 1. Juni . Aida . Oper von Verdi . 20.00—sB.OO
Sonntag , 2. Juni . Paganini . Operette von 2eH»r . 20.00—22.45.

Kleines Theater ( in der Eintracht »
Mittwoch, 29 . Mai . Lisa , Benimm dich ! Musikal . Lustsp. von Friese , Wev«und Lang . 20 .00—22 .30 .
Samstag , t . Juni . Die drei ElSbären . Lustspiel von Vitus . Z0.0l»—22.15.Sonntag , 2 . Juni . Lisa, benimm dich ! Musikalisches Lustspiel von Friese, Wevsund Lang . 20 .00—22 .30.

Vorbestellte Karten sind Wochentag « dts 18.00 Uhr. Sonntags bi» 13.00 Uhrabzuholen, zndernsall » Weiterverkauf (»»»genommen PlatzflcherungtinhaSer) .
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Aas Rote Kreuz im Nienfte der Kriegsgefangenenflirsorge
Enge Zusammenarbeit mit Partei und Wehrmacht

Wenn auch die beiden Genfer Abkommen vom 27 . Juli
1929, das „Abkommen über die Behandlung der Kriegsge¬
fangenen "

, und die dritte Fassung der „Genfer Konvention "
zum Schutze der Verwundeten und Kranken , die beide vom
Deutschen Reich 1934 ratifiziert worden sind , in erster Linie
die Staaten selber , also amtliche Organe des Staates und
der Wehrmacht zur Durchführung verpflichten , so ist hierbei
doch in weitem Umfange die Mitwirkung der nationalen
Gesellschaften vom Roten Hreuz in den Abkommen vorge -
sehen. Dies betrifft vornehmlich auch das Kriegsgefangenen -
Abkommen . Es handelt sich insbsondere um § 79 dieses Ab¬
kommens , nach welchem das Internationale Komitee vom
Roten Kreuz in Genf eine Z »ntralauskunftstelle über die
Kriegsgefangenen aller im Kriege befindlichen Mächte eiuzu -
richten hat . Ihr entspricht die deutsche Wehrmachtsauskunft -
stelle. Das Deutsche Rote Kreuz seinerseits unterrichtet die
Angehörigen von Kriegsgefangenen sofort und von Amts -
wegen .

Diese Nachrichtenübermittlung ist eine der wichtigsten
Aufgaben des „Sonderbeauftragten des Deutschen Roten
KreuzeS ". Die umfangreiche Wirksamkeit dieses Amtes wird
dadurch aber bei weitem nicht erschöpft. Denn zahllos laufen
hier die Anfragen von Angehörigen ein , die Vermißte suchen ,
vornehmlich in Zusammenhang mit dem Feldzu 'g in Polen .
Tausende Volksdeutscher Soldaten , die zum Dienst in der
polnischen Armee gezwungen waren , suchen ihre Angehört -
gen im ehemaligen Polen , ihre Väter , Mütter und Geschwi¬
ster, die größtenteils Heim und Hos verlassen und flüchten
mußten ober verschleppt oder gar heimtückisch ermordet wur -
den . Hinzu tritt die Suche nach Vermißten der anderen
Kriegsschauplätze . Alles das fordert vom Amt des „Sonder -
beauftragten des DRK ." in Zusammenarbeit mit dem Ober -
kommando der Wehrmacht mit den Dienststellen im ganzen
Reich und mit den Beratungsstellen der NSDAP , eine Ar -
beitsleistung , deren Umfang ständig wächst . Tatsächlich ge-
hen die Anschriften - Sammlungen in den immer zahlreicher
werdenden Karteischränken und Tischkarteien , die von vielen

Kräften sorgsam zu verwalten und zu ergänzen sind , bereits
in die Hunderttausende und der entsprechende Briefwechsel
des Amtes ist daher gleichermaßen unerhört umfangreich .
Um ihn überhaupt zu bewältigen , wird der Schriftwechsel ,
soweit es irgend geht , auf Vordruck - Formularen des DRK .
durchgeführt , die , wie z. B . die .^kriegsgefangenenpoft "-
Formulare , so sinnvoll zusammengestellt sind , daß Meldun -
gen von Kriegsgesangenen über ihre Anschriften usw . mit
dem entsprechenden Blatt für die DRK .-Karteien , mit Nach-
richtenkarten an Angehörige und diese wiederum mit Ant -
wortkarten dieser Angehörigen in einem Sammelvordruck
vereinigt wurden .

iSo sehr aber auch auf diese Weise das enorme Arbeits -
Pensum und die Erfüllung der hier an das DRK . herantre -
tenden Anforderungen wenigstens technisch erleichtert werden
mag , so sind doch jene Fälle zahllos , in denen die Herstellung
der Verbindung zwischen Suchenden und Gesuchten und die
Suche nach Vermißten vor denkbar großen Schwierigkeiten
steht. Denn oft fehlen in den Angaben , die von den Suchen -,
den über die Vermißten oder Gesuchten gemacht werden kön -
nen , jegliche wirklich greifbaren und verläßlichen Hinweise ,
die einen Ausgangspunkt bilden könnten . In überaus vielen
Fällen sind daher angestrengte , unermüdliche Nachsorschun-
gen notwendig , um die Wünsche der Anfragenden und Hilfe -
heischenden zu erfüllen , die natürlich manchmal recht unge -
duldig auf gute Nachrichten hoffen , ohne alle jene Schwierig -
leiten übersehen zu können , die beiseite geräumt und be -
wältigt werden müssen, ehe das Ziel erreicht ist . Mögen aber
auch oft erhebliche Hemmnisse zu überwinden sein , sei es bei
der Suche nach Vermißten oder sei es auch in der Betreuung
von deutschen Kriegsgefangenen — umso rastloser ist das Be -
mühen , überall dort zu helfen , wo das Deutsche Rote Kreuz
durch seine Sonderstellung Erleichterungen zu schaffen ver -
mag . Gerade hier ist eine Aufgabe gegeben , die dem ehren -
amtlichen Einsatz der Männer und Frauen ein befriedigen -
des und fruchtbares Arbeitsfeld bietet , wie es dem eigent -
lichen Wesen des DRK . entspricht .

Aus öer baöischen Heimat
Ali? Nordbaden

Neckarsteinach : 50jähriges Volks bankjubiläum .
Di « Generalversammlung >der Volksbank Neckarsteinach er -
hielt ihr besonderes Gepräge dadurch , daß die Bank ihr
SOjähriges Geschästsjubiläum feiern konnte . Aus dem Ge-
schäftsbericht und öer Bilanz geht öer anhaltende Aufstieg der
Bank hervor . Für die Erfassung des Nachwuchses hat die
Bank durch Einführung von Geschenksparbüchern gesorgt .
Jedes neugeborene Kind erhält von öer Volksbank ein Ge-
schenksparbuch über 3 RM . In öer nächsten Zeit kann das
8000 . Sparbuch ausgestellt werden .

Mannheim : Alter Schulmann gestorben . Im
80. Lebensjahre starb hier der im Ruhestand lebende Studien -
rat Karl Leutz , Ehrenmitglied des Turnvereins Mannheim
von 1840.

l . Brette « : Verschiedenes . Als eine der ältesten Ein -
wohnerinnen konnte hier Frau Lisette Beitel , geb . Mater ,
in noch guter Gesundheit ihren 85. Gebnrtstag begehen. —
In einer schlichten Feier öer NS . - Frauenschast sprach die
Frauenschaftsleiterin Frau Harsch von dem tiefen Sinn
und der Bedeutung des Muttertages . Nur dem Einsatz zahl -
loser öeutscher Mütter ist es zu danken , öaß heute öer große
Entscheidungskampf um Deutschlands Bestehen siegreich aus -
getragen werben kann . — Am 21 . Mai konnte als eine der
ältesten Einwohnerinnen Frau Anna Maria Schweöes ,
Witwe , wohnhaft in der Weißhoferstraße , ihren 83. Geburts -
tag feiern . — Unter öem Vorsitz von Vereinsführer G . A m -
mann hielt der Kleintierzuchtverein seine diesjährige Haupt -
Versammlung ab. Kreisleiter Scheuble gab den Jahres -
bericht bekannt , dem zu entnehmen ist , öaß öie Zahl der Mit -
glieöer heyte 83 beträgt . In verschiedenen Veranstaltungen
wurde die Leistungsfähigkeit des Vereins überzeugend nach -
gewiesen . Für Augnst ist eine Jungtierschau in der „Linöe"
und für Ende des Jahres die erste Kaninchenschau öes Kreises
Bretten geplant .

Mittelbadislbe Rundschau
nik. Gernsbach : Jahresversammlung öer Fuß -

b a l l e r. Der VsR . Gernsbach, früher Fußballclub Gerns -
Vach 1911, hielt unter der stellvertretenden Vereinsführung
von H . Fischer seine Jahresversammlung ab - Kamerad
Fischer fanö über die sportlichen Ereignisse der verflossen ^
Spielzeit Worte der Anerkennung für öie Mannschaften .
Tank der Tatkraft einiger Männer wur ^ e die Kriegsmeister -
fchaft als einziger Verein der Kreisklasse 2 im Murgtal mit -
gemacht mit dem erfreukichen Ergebnis , daß öie Staffelmeister -
fchaft errungen werden konnte . Das spielerische Können der
heranwachsenden Jugendmannschaften berechtigt zu weiteren
Hoffnungen . Als wichtiger Punkt stand öie Annahme öer
Einheitssatzungen zur Beratung . Sie wurden angenommen
und folgenöe Vereinsführung nominiert : Vereinsführer :
Direktor Kupferschmidt, ' Stellvertreter : Otto Funk ?
Kasse und Schriftwart : Ungeheuer : Sportwart unö Vor -
sitzender des Spielausschusses sowie Presse : Heinrich L a n -
geubach : Dietwart : Otto Funk : Jugendwart : Otto
Schenk : Platzwart : I . Adam : Aeltestenrat : Heinrich Lan -
genbach , Robert Langenbach , H. Stichling , H.
Sohns , K . Platz : Kassenprüser : Robert Langenbach
und Adolf G o l ö st e i n . Der Mitgliederstand hat sich wesent -
lich gehoben und nähert sich der 200 -Gr °enze. Das Jahr 1941
wird den Verein öas 30jährige Bestehen feiern sehen.

st. Knppenheim : Bezirkssparkaffe . Der Jahres -
bericht der Bezirkssparkasse Kuppenheim für öas Jahr 1939
weist eine beachtenswerte günstige Kassenentwickluna aus . Die
Kasse verzeichnet einen Einlaqenzuwachs von runö 500 000
RM ., eine lOOprozentige Steigerung gegenüber dem Vor -
jähre . Ter Gesamtbestand an Spareinlagen hat öie hohe
Sit »>>-! -' von 2 455 000 RM . erreicht . Umgerechnet auf ein

Machen
Sie mal
eine Kur
mit dem

Remstal - Sprudel
Beinstein
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Sparkonto entspricht diese Summe einer durchschnittlichen
Einlage von 600 RM . Der Gesamtumsatz der Kasse hat sich
im Berichtsjahre um 8 Prozent auf 24,5 Mill . gesteigert , ob -
wohl öie Gemeinde Balg infolge der Eingemeindung nach
Baden - Baden aus öem Verbände ausgeschieöen wurde . Leiöer
konnte die Kasse ihr großes . Bauvorhaben auch im Berichts -
jähre nicht verwirklichen . Sie muß sich mit den beschränkten
Platzverhältnissen im Rathaufe begnügen , was für die in -
nere Betriebstechnik sicherlich nicht förderlich sein konnte .

Bühl : Die ersten Kirschen . Ein hiesiger Landwirt
konnte dieser Tage öie ersten Kirschen ernten . — In Alt -
ichweier unö Oberachern hat man bereits reife Erdbeeren
gepflückt. ,

h. Bad Pcterstal : Notizen . Dem langjährigen hiesigen
Reichsbahnvorstanö Georg Huber wurde anläßlich seines
40jährigen Dienstjubiläums das Treudienst - Ehrenzeichen in
Gold mit besonderem Glückwunschschreiben der Reichsbahn -
behörde verliehen . — Die Gendarmeriestation Bad Peterstal
ist nach längerem Bestehen wieöer aufgehoben worden . —
Nach einer schweren Operation verstarb im Krankenhause
Achern Wagnermeister Karl Braun von hier im bltthenöen
Alter von 38 Jahren . Bei öer überwältigend großen Beteili -
gung an der Beerdigung auf dem heimatlichen Friedhofe er -
folgten ehrenvolle K^ inznieöerlegungen von öer Freiw . Feuer -
wehr , dem Männergesangverein Frohsinn und der Wagner -
innung öes Bezirks Oberkirch .

r . Eckartsweier : Hohes Alter . Altbürgermeister und
Kirchengemeinöerat Michael Baaß 13 konnte am 23. Mai in
guter Gesundheit sein 80. Wiegenfest feiern .

r . Rammersweier : Hohes Alter . Helene Hurst konnte
sich ihres 85. Geburtstages erfreuen . — Am Dienstag wuröe
Frau Luise Litter st , Witwe öes Landwirts Valentin Lit -
oerst , 76 Jahre alt .

r . Zunsweier : Todesfall . Im Alter von 69 Jahren
starb nach lauger schwerer Krankheit Josef Fehrenbach .
Am Montag ist er unter großer Anteilnahme zur letzten Ruhe
beigesetzt worden .

n . Renchen : Wir ehren das Alter . Dieser Tage
konnte Philippine Oesterreicher ihren 77 . , Schmiede -
meister Karl Wilhelm seinen 72. und Agathe Schnecken -
bürg er öen 73. Geburtstag feiern .

t. Hesselhurst : Gemeinöeversammlnng . In einer
auf Sonntagnachmittag einberufenen Versammlung sprach
Bürgermeister Walter über verschiedene wichtig« landwirt -
schaftliche Frag «n.

ll . Lahr : Umschau . Die ehemaligen Hier unternahmen
ihre öiesjährige Maiwanderung nach Oberweier , wo sie mit
den Kameraöen aus Oberweier , Oberschopfheim , Schuttern
und Reichenbach zusammentrafen . Eine zeitgemäße Ansprach«
hielt Kameraöschastssührer Pg . Behringer . — Die musi-
kalische Ausgestaltung der Schwarz -waldvereinstaguug am 1 .
bis 3. Juni liegt in den bewährten Händen von Rektor Pg .
Hugo K r a u t h . — In Sulz starb Schriftsetzer Simon Kalt .
Ueber 30 Jahre war er Mitglieö des Turnvereins . — Ihr
80. Lebensjahr vollenöete in Reichenbach Frau Sofie I ö r g e r .

g . Offenbnrg : Rund um Offenburg . Aus sozialen
Gründen haben sich sämtliche Gaststätten und Hotels der Stadt
Offenburg entschlossen, den „Freien Tag " im Gaststätten -
gowerbe mit sofortiger Wirkung einzuführen . Bei den Hotels
ist die Regelung so getroffen , öaß sie ihre Gaststätte geschlof -
sen halten . Für die Uebernachtungsgäste ist Gelegenheit g«-
boten , in öen Hotels zu wohnen , Speisen müssen jeöoch an
diesem Tag in einem andern Hotel eingenommen werden , da
das Frühstück nur bis morgens 9 Uhr serviert wird . Tie
Wirtschaktsgruppe Gaststätten - und Beherbungsgewerbe hofft,
daß öie Gäste dafür öas nötige Verständnis entgegenbringen .
— Für Tapferkeit vor dem Feinöe erhielt Solöat Ernst
Merz , Sohn des TelegraPhenassistenten Josef Merz , das
Eiserne Kreuz 1 . und 2. Klasse und wurde gleichzeitig zum
Unteroffizier befördert . — Durch den von der DAF . geschaf -
fenen Fernunterricht „Der Weg zur Ingenieurschule " öer
Fernschnle Bad Frankenhausen kann jeöer jung « , intelligente
Bau - oder Metallfacharbeiter oöer Lehrling sich öie Vor -
bedingungen sür den Besuch der Ingenieurschule schassen . Den
besten der sich in fünf Fernsemestern bewährenden Arbeits -
kameraden gewährt die DAF . bei Mittellosigkeit einen ent -
sprechenden Zuschuß , der öie Durchführung öes Studiums an
öer Ingenieurschule bis zur Jngenienr -Hauptprüsung er -
möglicht . Voraussetzung für öie Teilnahme am Unterricht ist
neben dem entsprechenden Beruf lediglich eine gute Volks -
fchulbildung . Ein neuer Lehrgang beginnt wieder im Juli .
Anm ^ dung muß bis spätestens 31 . Mai vorgenommen wer -
den . Ter Betriebsobmann oder die zuständige DAF .-Dienst -

Tragikomödie »er EttersM
h . Mannheim , 25. Mai . Nur die dumme , dumme Liebe

war es , die die Elsa B . auf die Anklagebank und ins Ge-
fängnis zurückbrachte . Ihr Freund , der jetzt-ck» ls Hauptbe -
lastungszeuge auftrat , hatte sich zu einsam gefühlt , als sein
erster , eigentlicher Schwärm für längere Zeit ins Kittchen
hatte abschwärmen müssen. Also hatte er sich mit der Elsa
getröstet . Aber es war eine Freundschaft nur auf Zeit .
Sobald nämlich die Gefängnispforte die alte Liebe wieder
freigegeben hatte , wars aus mit der Erfatzreferve . Nicht aus
wars mit Elsas herzlichen Gefühlen und mit ihren Geldbe -
dürfnissen . Sie versetzte Sachen , die der verhaßten Neben -
buhlerin gehörten und gab sie erst reichlich spät wieder her -
aus . Fünf Reichsmark , die ihr der ungetreue Schatz anver -
traut hatte , um seinen Pullover und dergleichen aus der
Zwangshaft im Leihhaus zu erlösen , -verwendete die ver -
flössen? Liebste ausschließlich z« eigenem Nutz und Frommen ,
Nach dem Ergebnis der Beweisnaufnahme und Vereidigung
des Liebsten a . D . fand der Amtsgerichtsrat nur Untersckla -
gung erwiesen , so daß Rücksall-Voraussetzung fortfiel . Für
die Unterschlagung der Wäsche setzte der Einzelrichter vier
Wochen Gefängnis , für die Unterschlagung des Fünkmark -
stückes drei Wochen fest . Daraus wurde eine Gesamtstrafe
von sechs Wochen gebildet . Die Freiheitsstrafe , so führte
der Amtsgerichtsrat noch aus , war notwendig , weil die An-
geklagte aus Eifersucht mit einer Verbissenheit sondergleichen
vorging , wiewohl ihr striktes Leugnen nach der Vereidigung

^ .des Zeugen gar nicht mehr zu begreifen war .

Burg Staufen im Hegau
ll . Singen a . H ., 25. Mai . Außer dem Hohenstaufen in

der Rauhen Alb , der 1525 zerstörten Stammburg des deut -
schen Kaisergeschlechts der Staufer , uud außer der Burg
Staufen beim Städtchen Staufen im Vreisgau , gab es im
Hegau , zwischen Singen und Hilzingen , einst eine Burg
Staufen . Es sind jetzt 300 Jahre verflossen , seitdem sie von
Konrad Wiederholt , dem Kommandanten des Hohentwiel ,
geschleift wurde Besitzer der Burg , die heute dem Mark -
grasen von Baden gehört , waren nacheinander die Homburg ,
die Randegg , die Klingenberg und die Schellenberg . Später
kam sie an das Kloster Petershausen und sodann an Baden .
1441 wurde sie in der Fehde der Hegauer Ritterschaft mit
den Städten verbrannt , aber bald wieder aufgebaut . 1493
wurde sie abermals , 1634 teilweise und 1640 vollständig zer -
stört . Der 595 Meter hohe Berg gewährt eine schöne Aus -
ficht , obgleich er sich mit Hohentwiel , Hohenstoffel usw. an
Bedeutung nicht messen kann .

Dachftuhlbrant gefährdet bäuerliches Anwesen
Hr. Durmersheim , 25. Mai . In dem Anwesen des Anton

Eichler in der Würmersheimer Straße brach am Samstag
gegen halb 6 Uhr vormittags im Dachstuhl ein Brand aus .
Dank dem Einschreiten der hiesigen Freiw . Feuerwehr
konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden . Ueber
die Brandursache ist noch nichts bekannt .

Hauptversammlung öes Schwarzwaldvereins
verschoben

Freibnrg , 25 . Mai . Wie der Schwarzwaldverein mitteilt , I
ist seine aus 1. und 2. Juni vorgesehene Hauptversammlung I
in Lahr auf unbestimmte Zeit verschoben worden .

Nach wie vor der gute

Haucks - [ttlinoer - Kunstrnostansatz
100 Liter Portion . . RM . 3 . 60
100 Liter Portion H ' beeuu «. RM . 4 . 50

Herst . : Hermann Hauck , Ettlingen Bad.
stelle, Abteilung Berufserziehung , sowie auch öie Fernichule
Bad Frankenhausen geben auf Aufrage jede Auskunft . ,

Offenbnrg : An öie Bevölkerung . Die Bevölkerung '
wird darauf hingewiesen , daß Blinögänger oder Sprengstücke I
von Artilleriegeschossen und Fliegerbomben weder berührt «
noch gesammelt weröen dürfen . Der Lageplatz aufgefundener »
Blindgänger ist sosort kenntlich zu machen unö dem nächst - 1
liegenden Truppenteil »der der örtlichen Polizei zu melöen, !
hie für Absperrung des Platzes zu sorgen hat .

mit . Ringsheim : Eröffnung der Kinderschule . »
Nach einer Pause von neun Monaten öffnete die Kinder - I
schule am Montag ihre Pforten wieder . Voraussichtlich wird »
am kommenden Montag öie Kinöerkrippe eröffnet , ebenfalls
in der Kinderschule im zweiten Stock. Mütter , die ihre Kin -
der in der Kinderkrippe unterbringen wollen , können dies
im Laufe der Woche bei öer FrauenschastSleiterin Frau Wie -
ber anmelden . — Die durch die Schulkinder erfolgte Papier -
sammluug brachte ein recht erfreuliches Ergebnis . Aus allen
Straßen unö Zinken rollten die Handkarren , hoch mit Alt -
papier beladen , an . Alles wurde in den Schulhof geführt
und wartet dort aus Weiter -Transport .

SMMn «Nt KMlwiN
er . Rheinfelde « sBaden ) : Sieölungsbauten . Trotz

Krieg sind öie 70 Siedlungshäuser der Aluminium GmbH .,
welche die hiesige Stadtrandsiedlung erweitern , fertiggestellt
und bereits bezogen worden . Schon grünen die schon wäh-
rend öes Baues angelegten und sorgsam gepflegten Gärten
unö geben den schönen geräumigen Häusern einen freund -
lichen Nahmen . Später werden auch die noch weiter geplan -
ten Siedlungsbauten der übrigen Rheinselder Industrie -
firmen ausgeführt .

k. Lörrach : Wanderungen . Wie die Deutsche Arbeits -
front — NS -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " bekanntgibt
wird sie auch in diesem Jahre mehrere Ferienwanderungen
durchführen . Das Ziel öer Wanderungen ist die Todtnau «
Hütte unö Todtnauberg , öie Wanderungen dauern jeweils
acht Tage . Die erste dieser Ferienwanderungen wird bereits
in der Zeit vom 25 . Mai bis 25. Juni durchgeführt .

er . Säckinge « : Sporterfolge . Der dem Kraftfport -
vere in Rheinfelden angeschlossen« Sportler Emil Peter von
hier holte sich bei den über die Psingstfeiertage in Wiesental
bei Bruchsal ausgetragenen baöischen Schwerathletik -Meister .
schasten im Rasensport -Dreikampf und im Gewichtheb«!

k Spezial öen M « istertitel . Da die von öem n « uen Meister i»
seiner Klasse erzielten Punkte höher sind als öie in öen übri >
gen Klassen , ist er gleichzeitig für den Dreikamps badischei
Meister in allen Klassen geworden .

er . Hattingen ( Landkreis Säckingen ) : Neuer Schützen -
stand . Der hiesige Schützenverein konnte seinen neue «
Schützenstand eröffnen , der mit seinen 15 Ständen als muster -
gültig bezeichnet wird . Hervorzuheben ist . öaß die ganz« An-
läge in Gemeinschaftsarbeit entstanden ist. Auch die Holz-
lieferung unö die Leistung der Fuhren ist freiwillige Mit »
arbeit von Mitgliedern .

be» « hei»» : Äonftan » 888, Mui i ; K«dl 287, villi 1J)
Karlsruhe 120, plu» 7 ; Mannheim »tu» 13; Soul 188, miau« k.
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Verteilungsstellen in allen Stadtteilen
Nr. 1 : fiectenßc . 14 Nr. 15 : ftugustaftr . 8
Nr. 2 : Karlstraß » 5 Nr. 16: Rudallstr . 24
Nr. 5 : Mringerstr . 65 Nr. 17 : ftugartenstr . 91
Nr. 4 : Schiiqenstr. 41 Nr. 18 : Nelkenstr . 25
Nr. 5 : Saphienstr . 55 Nr. 19 : 6erwigftr . 29

Nr. 6 : teffingftc. 70 Nr. 20: Vachftr. 50
Nr. 7 : willielmftr . 51 Nr. 21 : lachnerstr . 17

Nr. 8 : teapaldftr . 2 Nr. 22 : winterstr . 39

Nr. 9 : Rheinftt . 55 Nr. 25: Vunsenftr . 9

Nr. 10 : ftitrdiftt . 70 Nr. 24: Lriinwinkel , MSrscherftr. 8

Nr. II : Raifetflc. 5 Nr. 25 : waldharnstr . 31

Nr. 12 : Riippurrerftr . 27 Nr. 26: veiertlieim .
Nr. 15 : flmalienstr . 9 > Marie - RIerandraftr . 55

Nr. 14: «dieffelpr. 6 Nr. 27: Rintheimerftr . 18

Nr. 2» ! varlanven , lurnerstr . 4
Nr. 29 : vorcklistr . 28
Nr. 30 : Rüppurr , langestr . 1a
Nr. ZI : Rintheim , ftauptstr . 37
Nr. 52 : Ettlingen , Rtoncnftt . 13
Nr. 33 Ettlingen , Rheinftt . 45
Nr. 54 : fotdiheim , Nosenstr. 197
Nr. 55 : ftnielingec flllee 2
Nr. 56 : Rüppurr , fiolöetwcg 15
Nr. 57 : Mainftr . 17
Nr. 58 : Merftr . 45
Nr. 59 : knielingen,Saarlan »str.98
Nr. 40 : Sartenstr . I
Nr. 41 : Oeranienstr . 9

Nr. 42 : Srvnwinkel ,
Vurmersheimerstr . 83

Nr. 45 : Sraf Rlienastr . 15
Nr. 44 : tullaftr . 59
Nr. 45 : Rtörfdi , flOolf fiiilerftr . 214
Nr. 46 : Karl wtt »elmstr . 22
Nr. 47 : Ettlingen , teopolDftr . 40
Nr. 48 : Durmet0h /IK>-ftitletftt .548
Nr. 49 : moltheftr . 145
Nr. 50 : 9ammerftdt .,Buffarftve024
Nr. 51 : vorckstr . 55 a
Nr. 52 : bralimostr . 5
Nr. 55 : Schneylerftr . S
Nr. 54 : Hermann SSrlngplotz I

fllle tebensmittel in bekannt vorzüglicher Qualität
Backwaren aus eigener Stickerei

9et gute Tropfen aus unserem Weinkeller
ven eleganten Schuh von unserem Schuligeschüft lJerrenstraße 14

Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe

e. S. m. b. lj.
Warenabgabe nur an Wtgtteder * veitrittserklarungen in allen Verteilungsstellen * Aufnahme kostenlos
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22 . Fortsetzung

„— weil wir inzwischen durch alle in Frage kommenden
Seewarten und Wetterberichte der OstinSienschiffahrt die
gleichlautende Meldung erhielten , daß in den Gewässern des
Indischen Ozeans während i>er in Frage kommenden Zeit
nirgends ein Taifun oder eine ähnlich schwere Wetterkata-
stroph« zu verzeichnen gewesen ist."

„Dann bliebe nur noch t»ie Möglichkeit eines Schisfsbran-
des offen ? " fragte Arnd.

„ Ein großes Rätsel ist das alles "
, lautet« die unbestimmte

Erwiderung . „Die „Blanko " war ein neues Schiff und führte
keinerlei feuergefährliche Ladung an Bord . Der Kapitän ist
als einer der zuverlässigsten bekannt. Das Wetter war
günstig . Die „ Blanka " hätte müssen ganz pünktlich in Mel -
bourne einlaufen . Piraten gibt es zudem nicht mehr. Es
liegen auch keine Minen im Indischen Ozean . Zwischen den
Tschagos-Jnseln und Australien gibt es aber auch keine Riffe ,
die einem von Thoms geführten Dampfer hätten gefährlich
werden können. Sie sehen, es bleibt «in völlig ungelöstes
Rätsel ."

Unverrichteter Dinge mutzte der Schiffseigner ben Rück -
weg nach dem Verwaltungsgebäude antreten .

„Wo bleibt die „Blanka " ? — Der Indische Ozean schweigt !"
so schrien die Zeitungsjungen auf den Straßen der Stadt .

„Wir brauchen Gel-d ! Es muh ein Dampfer gechartert
werben , sonst bricht alles zusammen !" so mahnte und drängt«
Volker Frahne .

Es fand sich niemanö , der in die Reederei Hennings auch
nur einen roten Pfennig noch gesteckt hätte.

Ein zweites Mal zu Maralde von Düring gehen? Nein ,
das brachte Arnd Hennings nicht über sich.

Die Angestellten öes Unternehmens wurden zunächst in
den Urlaub geschickt , der ihnen ohnehin für die Sommerzeit
bevorstand. Es gab kaum mehr etwas in der Reederei zu

tu». Der Pförtner und eine Schr« ibhilf« waren die einzigen
Menschen , die von nun an außer dem Schiffseigner und dem
alten Volker Frahne im Verwaltungsgebäude arbeiteten.

„Was ist mit öer Reederei Hennings ? — Dampfer
„Marga " noch immer beschlagnahmt! Frachter „Blanka " ver-
schollen !"

Jeden zweiten oder dritten Tag brachten die Zeitungen
weiter« solcher Schlagzeilen .

Einmal erkannte Arnd Hennings im Menschengewühl der
Innenstadt Gorvin Schetter, jeöoch schlug der Synöikus einen
weiten Bogen , wich auf die gegenüberliegende Straßenseite
aus und schien ganz offensichtlich bemüht, Sem Schiffseigner
nicht zu begegnen . Arnd Hennings hätte allerdings ohnehin
seinen Gegner nicht angesprochen, und deshalb entging es ihm
auch, daß sich in bestimmtem Abstand hinter Gorvin Schetter
ein Mann durch die Menge der Straßengänger schob.

Der Synbikus mochte nicht im entferntesten daran denken ,
von einem Verfolger heimlich beobachtet zu werden ? denn er
warf nicht ein einziges Mal «inen Blick hinter sich. Auch
dann nicht , als er eine einsame Gaff« erreicht« unö einer
kleinen Schänke zustrebte.

Gorvin Schetter warf einen kurzen Blick über ben Schank -
räum , in dem sich um diese frühe Nachmittagsstunde k« in Gast
befand, grisf « ine der bebilderten Zeitschriften vom Wand-
haken und ließ sick, an einem Ecktisch nieder . Von hier aus
bot sich ihm öie Möglichkeit, öen Eingang der Schänke ständig
im Auge zu behalten.

Der Verfolger schlug allerdings einen anberen Weg ein .
um in das Innere des Lokals zu gelangen . Er durchschritt
die Toreinfahrt und betrat die hofwärts gelegene Küche.

„Na , wie geht 's , Willem ?" fragte er den Wirt , der sich beim
Klange dieser Worte mit einem Ruck umwandte und fren Be¬
sucher entsetzt anstarrt«.

„Herr, Tiede —"

„Pst ! Ich heiße heute 'mal zur Abwechslung Grotjahn , ver-
standen ?"

„Also denn Herr Grotjahn — was Hab ich denn nu wieder
verbrochen?"

„Nischt . Ich will bloß heute den Kellner bei Ihnen spielen.
Aus gewissen Gründen —"

»Aber gewiß doch . Herr Kommiff —'"
„Grotjahn . Kellner Grotjahn . Nicht zu vergessen!" mahnte

der andere. „Rufen Sie Fhven Anton herein. Er wird ab-
gelöst. Soll sich im Hinterzimmer langlegen ."

ES wShrte nicht lange , so lehnt« Kriminal -Komwtffar
TieSemann am Schanktisch , angetan mit weißer Schübe unt
mit dem Serviertuch über dem Aermel .

Der einzige Besucher der Schänke, Gorvin Schetter. hatte
inzwischen durch den Kellner Anton sein Glas Wein vekom»
men, so daß vorderhand für den Kommissar nichts zu tun
blieb.

Eine halbe Stunde mochte vergangen sein, als « in zweiter
Gast das Lokal betrat. Drei Tische von Schetter entfernt ließ
er sich nieder . Mit etwas geziert klingender Stimm « bestellte
er ein Glas Portwein .

Als das Gewünschte durch Tiedemann gebracht wurde,
bemerkte der Kommissar, daß Schetter ein paar Worte auf
einen Zettel schrieb und diesen zwischen die Seiten der bisher
von ihm gelesenen Zeitung schob . Dann rief er den Kellner
und zahlte.

Währenö der Syndikus den Raum verließ , klopfte Tiede -
mann umständlich mit dem Tuch den Tisch ab und griff nach
der Zeitung .

„Bitte bringen Sie mir das Blatt !" ertönte sogleich hinter
seinem Rücken die Stimme »es zuletzt gekommenen Gastes.

Tiedemann trug dienstbeflissen die Zeitung hinüber, begab
stch an den Schanktisch zurück, gähnte ein paar Mal verstohlen
und verschwand dann in der Küche.

„Schon fertig , Herr — Grotjahn ? " fragte der Wirt er-
staunt, als er sah, daß sich der Kommissar die Schürze abbanü .

Willem . Wenn eine Sache richtig und gut organisiert
ist, dann verläuft sie wie am Schnürchen."

„Ich verstehe nicht
„Sollst du auch nicht , Willem . Hab Dank . Einen Köhm

für dich und « inen für den Anton , der leider nun wieder an-
treten muß . Ahoi . Willem !"

Ter Kommissar warf ein Silberstück auf . den Tisch und ver-
ließ nach der Hoffeit« zu wieder die Küche.

Auf der Straße angekommen, pfiff Kommissar Tiedemann
leise ein Lied vor stch hin. Er begab sich geraden Weges nach
seinem Heim.

An diesem Tage saß er lange vor seinem Schreibtisch . Ein
Zettel lag auf der ledernen Briefmappe . Kommissar Tiede -
mann hatte jene Worte auf das Papier gemalt , die er flüch -
tig zwischen den Seiten >der Zeitung gelesen und in seinem
Hirn bewahrte.

Da stand es nun in großen steilen Schriftziiqen vor ihm:
„ Morgen Börse . Hennings bei zwanzig kaufen ."

(Fortsetzung folgt)
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Die Verlobung ihrer Tochter
Angela mit Herrn Joachim
Zimmermann beehren sich
anzuzeigen
Fabrikant Alfred Kachel

und Frau , geb. Derr
Karlsruhe , z . Zt . Waldstr . 16

Ich gebe mir die Ehre , meine

Verlobung mit Fräulein

Angela Kachel anzuzeigen

Joachim Zimmermann

Karlsruhe , Vorholzstraße 1
25 . Mai 1940

Städtisches Vierordtbad
Platz der S * 1, Fernruf 6010

für Schwimm - , Wannen - und medizinische Bäder

Sonntags von 8 bis 13 Uhr
geöffnet . (Kurabteilung geschlossen ).

Di« Eröffnung der Sommerbäder am Rheinhafen und in
Duriach erfolgt demnächst . «

Unterricht

Handeisschule IKISfldir
(Berufstachsehule ) " " "

Karlsruhe , Kochstr . 1 , Telefon 2018

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Abendkurte für Anfänger! Beginn : 27 . Mai 1940

2u verkaufen

Autohaus Fritz Opel GmbH .

Gebrauchtwagen

Amalienstraße 55 — 57

Fernruf 7329 Karlsruhe

Motorrad
Marke Ardie .

die neu . «8 BS -
zu verlaufen .

Ahe.. Durlach ,
Bleichst! . Nr . ir>.

gut erhalt . . ?u ver¬
kaufen.
Sefienftr . 188, III .

Möbelverbauf
Ein vom Schreiner
angef «rt . dunkle«

Speifezimmer
wegen Wegzug zu
verkauf . Zu erfrag .N eu re u t ,
Bahnhofs «! . 36, II .
Mo », kl. » »fett« ,
Diplomat , Herren -
zimmer , Speisezim -
mer . Vliischdiwan,gr . Schneidertisch,Gartenbank u . Tisch ,
Korbsessel. Dielen ,
seffel m . T ., Eis -
schrank «int
Kastner , MSbelg .,
Douglasstr . 26.

Zwei schwarz»

(1 Alpaka -Mantel ,
neu ) , ein schwarzes
seidenes Meid , alles
mittl . Größe , sowie
ein Staubsauger , zu
verkaufen .
Weinbrennerstr . 70,

2. Stock, links .

Kleine
Anzeigen

GvoHe
rvirkunfl

Kistchen
zu verlaufen .
Reformh . „ Neulebe « " , Douglasstr .Z4

Immobilien

Neubau-Wohnhaus
schSn . Bau . in Tarlande « . 8X3
Zimmerwohnungen , Teilungsh . für
22 000 Mk. . bei 7400 Ml . Anzahl « .,
sofort »u verkaufen , durch:

Wurm 6 Co.
Kaiserstraß « 118

Immobilie « , Karlsruhe , Tel . 1139

Uctgul
105 ha , artend . , m . Herrschafts ,
haus , alles fast neu , im bad .
Oberland , zu verkaufen . Näheres :
Nr . 229«

Härder , &££ KonstanzSSfft

Haus- u . Vermögens-
Verwaltungen

» ernimmt langjähriger Fachmann
Erstllclfiz , Referenzen .

Walter Leonardle
Treuhand - und K'erwaltungsbüro
Amalien straße 29 9etnt » f 188

H * üt
ob die kleinenKnochendieLelaffungsprobe derersten
Gehversucheaushalten . OieseMutter fürchtetnichts,
fle hat vorgesorgt! Schon vor der Geburt nahm fle
JSM hU moA brockma
Das gibt dem Kinde starte Knochen
und schützt die Mutter vor Zahnver -
lusten. » ose mit zo Zabl. nur HM . 1.20

Zu haben in Apotheken und Drog
Vorrätig in Karlsruhe : Drog . L. Bühler ,
Lachnerstr . 14 ; Drog . O . Fischer, Karlstr. 74
u. Kaiserstr. 36 : Drog . L. Günther , Zährin -
gerstr. SS ; Drog . G. Olbert , Ecke Gerwig - u .
Seubertstr . ,- Drog . C . Roth , Herrenstr. W .¬
Trog . A . Vetter , Zirkel 1 .? ,- Drog . Walz , Kai-
serstr . 24S u . Jollystr ., Drog . Zeiter , Ludwig-
Wilhelm -Str . 8, K -Rüppurr : Löwen-Drog .
O . Velten . Untergrombach: Drog . A. Frank.

Aelteres Ehepaar oder älter « Damen
die einen ruhigen

Aufenthalt
luchen . finden Aufnahme in einem
fchöngelegenen Tutshof in Oh« . Nähe
Rosenheim — München (Omnibus -
Haltestelle) in guter Familie . Ang . unt .

L. Wahler , Gut Slferling .
Post Krottenmühl a . S . Obb.

Ankauf vonAlt- Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeiiter
KaiserstraBe 179 A 40/1022

Ankauf von Alt - Gold ,
goldene Uhren , Silber
Münzen und Schmuck

Gen B. C 33 344
Uhrmacher und Juwelier

C. Reinholdt Sohn
Inh. Heinrich Koch Ww.

Karlsruhe a . Rh., Kaisersir. 163

80000 . — RM .
Instituts - u. Privatgelder

in Posten von RM. 2000 .— an
auf I. oder II. Hypotheken

auszuleihen
Hugust Schmitt, k

'ÄV rl't ".
Hirschstr . 43 Gagr . 1879 Fernruf 1117

Sterbefälle in Karlsruhe
21. Mai : Sieglinde Hedwig Bernhard , 19 Tage
alt , Bruchsal . 22. Mal : Albert August Kramer ,
Reichsbahnwerkmeifter , Ehemann , 65 Jahre alt ,
Schlltzenstrake 36. 23. Mai : Emil Schwarz , Land -
Wirt, Ehemann . 47 g . alt , Malsch. Lk. Rastatt :
Emilie Regine Lahn geb. Schildhorn , Ehefrau ,
67 I . alt , Kaiserstr . 146 ; Karl Hein , Dietz . » Tage
alt , Gaggenau . Ll . Rastatt ; Pia Lorenz , 1 Jahr
7 Monate und 5 Tage alt , Muggensturm , Lk.
Rastatt . 24. SRtti ; Sophie UmHauer geh . Wer ,
Witwe , II I . alt . Kaiserallee 101 ; Helmut Erich
Götz , 4 Jahre alt , Verdingen , Oil . Vahingen .

Guterhaltenen

Kinder - Sportwag.
zu kaufen gesucht.
Angebote an Ag«n>
tur der Bad . Presse,

Schöna « i. © . ,
Tunauerstr . 3.

iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Am 14 . Mal 1940 ist in den Kämpfen um Namur unser lieber
Sohn und Bruder

Klaus Eiermann
Feldwebel In einem Panzerregiment

den Tod für Führer , Volk und Vaterland gestorben .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1940
Bunsenstrafl. 16 .

Carl Hermann , Rediisanwait HeuptgesdiMs -
führer der Handwerkskammer Karlsruhe

uid Frau Sephle , geb . Baumann
KoH und Lora Hermann .

Sei allen KrmWeii
Kit galt) oder teilweise aus « alkmangel zurückzuführen find (und hier-
unter fallen manche Erkrankungen der Knochen, des Blute », der Haut , de»
Stoffwechsels und der Nerven ) , wird es darauf ankommen , die Ursach« der
« rankheit zu treffen .

Zm Hubertusbader Brunnensalz haben wir ei» natürliches Produkt ,
welches den lebenswichtigen Kalk, zusammen mit ebenso wichtigen Mineral -
salzen , wie Kieselsäure , Brom , Zod u . a., in leicht aufnahmefähiger Form
enthält . Namhafte Berzte betrachten das Hubertusbader Brunnensalz »ls
vortreffliches Hilfsmittel bei verschiedenen Krankheiten : Verbraucher äußern
anerkennend ihre Zufriedenheit , g . B . :

„ Ich leide an Arterienverkalkung und deren Nebenerscheinungen . Ihr
Hubertusbader Brunnensalz leistet mir sehr gute Dienst «. Ich habe weder
Herzstich«, wi « so häufig vordem , noch Blutandrang . Heber den Erfolg
freue ich mich sehr und spreche Ihnen meinen Dank au». CSnnerw 'T ., 8. 2.
36, Ob . Sartenstr . 1«, gez. Karl Maaß , Invalide ."

„Seit Jahren litt ich an einer heftigen Nervenstirting , die außerordent .
lich hartnäckig war . Nachdem ich «we Packung Hubertusbader Brunnenfalz
verbraucht habe , spüre ich eine erhebliche Linderung . Ich möchte dieses
Brunnensalz nicht mehr missen. Dortm .-Kirchhörde (Wests.) , 18. 12 . 87,
Tiroler Str . 6, gez. Siegfr . Engelmann , Schwerkriegsbeschädigter ."

Machen auch Sie »inen Dersuchl Verlangen Sie » och heute von uns «in «
tostenlose Wochenpackung sowie aufklärende Broschüre „Lange leb«» — g«sund
bleiben !" Originalpackung zu 50 g, 6 bis 8 Wochen ausreichend , RM . 2,30,
Doppelpackung RM . 3,85 , w vielen Apotheken und Drogerie » . Die Kur
stellt stch also nur auf wenige Pfennige täglich . Hubertusbader Brunnen -
kontor , Berlin -LchSneberg 182 R «ppichstraße 26.
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Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag , den IC. Mai 1940

Stadtkirche : 10 Hemmer . Kleine Kirche:
-/,» Löw mit Ehristenl . 10 LSw, 11' /.
Kind .Gd ., Löw . Schloßkirche: 10 Metz
U« . ll ' /i Kind .Gd . UV» Christen !. ,
Stefamenstratze 22. Johanniskirche :
Sumpf . 9 Streitenberz . 10 Streitenberg .
U Christen !. StreiUn6irg . 11»/» Kind .¬
Gd . Kumpf . Shristuskirche : >/-» Seufert .
10 Seusert . II ' /, Kind .Gd . Gemeinde ^
haue- Blücherstr . 20 : 10»/« Benrath . 11
Christen !. Benrath . ' /:12 Kind .Gd . Ben¬
rath . Lutherkirche : >/,lo Renner . »/«II
Christen !. Renner . V«12 Kind .Gd . Renner ,
Aarl - Friedr .. Ged ..Kirche : 8 Benrath . >/>ll
Kind .Gd . Beiertheim : 9 Kumps . 10
Kumps . Stfib «. Krankenhaus : lO' /i Stein¬
mann . Turnhalle Taxlanden : »/«g Mow
don . Gem . -Haus Alisiedlung : >/<10 Mon
don . »/«II Christen !. Mondon . ' /»12
Kind .Gd . , Mondon . Rintheim : 10 Fehn
11 Kind .-Gd . HagKseld : 9 Steinmann .
10»/« Kind .Gd . Rüppurr : 9 Schulz . 10
Schulz . 11 Kind .-Gd .
Ev . . luth . -Gemeinde . Kapelle Lutherplat !

9.30 Senior Schmidt ,
avangel . Gotte »diens« I« K.-Turlach

am 26. Mai 1940 (1. « . n . Dr .)
Stadtkirche : 9 .45 Uhr I . Gdst . , 9 .45 Uhr

II . Gdst .. 10.45 Uhr Christen ! . Süd , 11.4»
Kind .Gd . (Beisel ) Lutherkirche : 9 .30
Uhr Hptgdst ., 10 .4» Uhr Kind .Gd ., 11.30
Uhr Christen !. (Treher -KarlSr .) . Mol -
f- rl,w - i- r : 9 Uhr Hptgdst . m . Christen ! .
(Zimmer ) , 10 Uhr Kind .Gd . Aue : 10 Uhr
Hptgdst ., 11 Uhr Christenl .. 13 Uhr
Kind .Gd . (Zimmer ) .

« »ang . Gottesdienst in Lüllingen
Sonntag , den 26. Mai , dorm . 9 .30 Uhr

Hauptgottesdienst ( Text : Matth . » ,
1—10) . 10.45 Uhr Jugendgottesdienst .
Nachm. 2 Uhr in Bernhaufen in der
Kirche Bezirksmissionsfest . Dabei wird
auch der aus der Jnteriiierung in In -
dien zurückgekehrte Misstonai ^ Reichen-
bacher sprechen. Montag , abends 8 Uhr :
Evang Gemeindejugend .

Erste Kirche Christi . Wissenschafter
Kriegsstrasje 84 , Bortragssaal

Tonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst , 10.45
Uhr Sonntagsschule . Mittwoch : ZV Uhr
Gottesdienst .

Amtliche Anzeigen
>Amtl Bekanntmackiunaen entnommen ^

Srfassuna der GeiurtSjahrgäuge
199»—190Z im Landkreis Offen »« »,

und Kehl.
Gemäß Runderlaß d«t Reichsmini -

ster» de« J »n «rn vom 30. 4. 1040 —
I Rb , 824/40 — 500 verSffeutlicht im
RMBli » . 1940 Rr . 19 Seite 875 ist die
restlose Erfassung der Geburtsjahr -
gänge 1900— 1903 durchzuführen .

Di« männlichen Personen der gcnann -
ten Jahrgänge , soweit st« aufgrund
frühtur Anordnungen noch nicht «r

GOLD
Silber / Brillanten / Schmuck

kauft zu guten Preiaei )

Heinr . Paar Lm ^
G. B. II ,KV54J

Hoftwendende Erledigung tu
wärtiger Zusendungen .

faßt sind, find aufzufordern , stch inner -
halb einer Woche zur Stammrolle zu
melden .

Die Anmeldung muß persönlich er-
folgen .

Wer stch dieser Meldepflicht entzieht ,
wird bestraft und polizeilich vorgeführt .

Offeniurg , den 30 . Mai 1940 .
Die Landräte CfftnButq und Kehl.

Versteigerungen
Nachlaß -Versteigerung .

Dienstag , 2». Mai , »/,Z Uhr . im freiw .
Auftrage der Erben , wegen Haushalt »
auflösung , gegen bar u . 10»/, Aufgeld ,
aus gutem Haus«

Deltzienstraße 32. II. Sk.
Herrenzimmer mit Diplom .»Schreibtisch
u . Stuhl . Bücherschrank. Tisch , Stand ,
uhr , 2 Bettstellen m . Pat .-RSsten , Spie -
gelschrank, Waschkommode. 2 Nachttisch !«,
Küche mit Büfett , Geschirrschrank, Tisch ,'Stühle . Schuhschränkchen. Einzelmöbel
wie Bettstelle jt . Rost, Messingbettstelle ,
flrotzer pol . Kleiderschrank. Ausziehtisch,
Chaiselongue . Flurgarderobe . Truhe -
Tchränkchen, ? Sessel, Ständerlampe .
2 Tischuhren , Grammophon m . Platten
u . Tchränkchen. Notenständer , Beleuch-
tungskörper . Vorhäng «, Deckbetten, Kopf-
rissen , älterer Teppich, Mikroskop, einige
Bücher , el . Heizkörper . Leiter . Eis -
schkanl. hoher Flalchenschrant für 200
Flaschen, etwas Hausrat , ferner

sehr guterhalt . Bechslein-
Stutzflügel , schwarz

Besichtigung am Versteigerung »«- »« von
10—Vil2 Uhr.

Die Kleinigkeiten werden zuerst ausge -
loten . »

Thomas HM
» «reibigter B«rfteiger «,

und Schätzer.
Draisstr . U . Tel . 2752.
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Uli Von Wittag zu Mittag
Rur 600 ist wichtig

Vielerlei wird wichtig genommen . Manches mit Recht.
Von manchem erkennt man erst später , daß es den Aufwand
nicht lohnte . Dem einen ist das Geschäft wichtig , dem anderen
der Sport . Hier begeistert sich einer für die Kunst und ein
anderer findet , daß das Schachspiel lebensnotwendig sei .

Man nimmt auch andere Sachen zuweilen wichtig . Wenn
« inmal die Zufuhren stocken ist es nicht angenehm , aber wich -
tig ? Nein , wichtig ist das nicht . Und wenn man einmal
nicht genau die passende Strumpffarbe bekommt , mag das
unangenehm sein . Aber wichtig ist auch das nicht.

Wenn wir es ganz ernst nehmen , ist sogar viel Un -
angenehmeres nicht einmal wichtig . Unser Anzug
kann schon armselig aussehen , unsere Schuhe können geflickt
sein, es kann uns auch einmal ein Essen vorgesetzt werden ,
das uns gar nicht schmeckt, obwohl es uns satt macht. Es kann
unS an dem und jenem fehlen . Richtig wichtig ist es immer
noch nicht.

Dah wir den Sieg erringen , ist wichtig. Nur das . Alles
andere vervlabr dagegen . Die kleinen Sorgen des Tages
schrumpfen zusammen in ein Nichts , wenn sie von diesen Ge -
danken beleuchtet werden . Denn das ist wichtig , daß
unser Volk lebt , daß es sich , befreit von Unterdrückungs -
Praktiken britischer Geldsäcke , entfalten kann . Nur darauf
kommt es jetzt an und gar nicht aus diese kleinen Dinge , denen
wir zuweilen in völliger Verkennung solche Bedeutung bei -
ottssen. DaS deutsche Volk wird siegen, wenn jeder erkannt ,
wie wenig wichtig all diese kleinen Alltagsdinge sind .

Und wenn er danach handelt . Auch das ist wichtig.

Mönzchen ,Rllhrmi» nlchlan' vor den Toren der Stadt
Kleine Blütenwunder tn Karlsruhes Umgebung » Seltene Ktnöer KloraS unter Pflanzenschutz

Unsere Landeshauptstadt liegt inmitten einer so reizvollen
Umgebung , daß die Befolgung des Kriegsgebotes : „Du sollst
nicht in die Ferne schweifen, sieh , das Gute liegt so nah " den
Karlsruhern wahrlich nicht schwer fallen dürfte . Man denke
nur an den Hardtwald , der mit seinen Radfahrwegen
und seinen bequemen Wanderpfaden immer wieder neue
Schönheiten vor unseren Augen erschließt . Ein gerne besuch -
tes Ausflugsgebiet war schon immer der Turmberg mit
seinem Hinterland . Die Dörfer Stupferich , Langen -
st e in b ach und Grötzingen werden nun als Ziele sonn -
täglicher Spaziergänge und Wanderungen wieder recht zu
Ehren kommen

Liebliche Kinder Floras recken ihre Blütenköpfchen den
Sonnenstrahlen entgegen . An den Wegrainen stehen die gel -
ben Sterne des Scharbockkrautes , übersät sind die Wiesen mit
den leuchtenden Kerzen des Löwenzahns und in den Wäl -
dern nicken die Blütenkelche der Anemone .

An verschwiegenen Plätzen aber erschließen einige Früh -
lingsblumen ihrer Blüten leuchtende Pracht , die als s e l -
tene Kinder unterer heimischen Flora sich des besonde-
ren Schutzes des Menschen erfreuen . Sie stehen unter
Pflanzenschutz , sind kleine „Rühr - mich -nicht - an "

, sie wer -
den gleichsam gehegt und gepflegt als kostbare Seltenheiten
der Heimatnatur .

An abgelegenen Rainen , an denen die mehlige Lößerde
bröckelt , hat schon im April die Kuhschelle ihre lilafarbe -
nen Blütenkelche weit aufgetan . Wer hätte nicht schon einen
Frühlingsblumenstrauß gepflückt aus Anemonen , den zarten
Blumen , die wie ein Teppich den Waldboden decke « , und ihre
weißen Blüten öffnen , ehe noch das Laub der Waldbäume

75 Fahre NerbrauchergenoffensOaft Karlsrahe
Ein Karlsruher GefchüftSunternehmen feiert Jubiläum

Am SO. Mai 1865 wurde die Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe — früher Lebensbedürfnisverein Karlsruhe — ge -
gründet . Sie gehört zu den alten Karlsruher Geschäftsunter -
nehmen , die sich aus kleinen Anfängen zu großer Blüte ent -
wickelt haben . Rund 2V 00« Karlsruher Familien sind mit ihr
leit vielen Jahren , ja teilweise seit Jahrzehnten , verbunden .
Ost vererbte sich die Mitgliedschaft von den Eltern auf die
Kinper . Alle Berufsstände sind in ihr vereinigt . Immer
mehr wurde sie ein wichtiges Glied der Karlsruher Wirt »
fchaftSkreife. Als maßgebender Faktor auf dem Gebiete der
Verbrauchslenkung bewährt sie sich seit vielen Jahren . Durch
54 Verteilungsstellen für Lebensmittel und eine für Schuh -
waren versorgt die Genossenschaft ihre Mitglieder . Die auf
dem eigenen Grundstück zwischen Roon - und Putlitzstraße
gelegene Betriebszentrale zeichnet sich durch praktische Anlage ,
übersichtliche und gegen Verderb geschützte Lagerung der
Warenbestände und hygienische Einrichtungen für die Gefolg -
schast hervorragend aus . Der Weinkeller gehört zu den
größten in Südwestdeutschland . Gut ausgebaut sind auch die
BäckereiundKonditorei .

Die zielbewußte Aufbauarbeit der Verbrauchergenoffen -
schast Karlsruh « wurde im Leistungskampf der deutschen Be -
triebe im Jahre 1939 und auch jetzt wieder 1940 durch eine
lobende Anerkennung ausgezeichnet .

Marenausverkauf ohne Bezugscheine
Die Strafabteilung des Amtsgerichts verurteilte den SN

Jahre alten verheirateten Georg R . aus Karlsruhe wegen
Verstoßes gegen die Arbeitszeitverordnung und gegen die
Verordnung über die Sicherstellung des lebenswichtigen Be -
darfs des deutschen Volkes zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten . Der Angeklagte hatte nach Kriegsausbruch je-
weilS nach Geschäftsschluß in seinem Kurz - und Wollwaren -
geschüft einen Ausverkauf veranstaltet , bei welchem er sein«
Waren ohne Bezugsschein « abgab , und Umsätze bis zu 23U
Mark täglich erzielte . Er handelte im Bewußtsein seiner
Strafbarkeit und aus gewinnsüchtigen Motiven .

Folgenschwerer Zusammenstoß mit der Albtalbahn
Am Bahnübergang der Albtalbahn in der Rheinstraße in

Ettlingen ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein Stuttgarter
Lastkraftwagen wollte anscheinend noch vor einem Zug die
Geleise überqueren . Dabei wurde der Anhänger des Last-
krastwagens vom Motorwagen der Albtalbahn erfaßt . Durch
den Anptall wurde der Führerstand des Motorwagens ein-
gedrückt und die Plattform weggerissen . Der verheiratete
Wagenführer Willi K u l l aus Herrenalb mußte schwerverletzt
ins Karlsruher D -iakoniflenhaus verbracht werben . Zwei
Fahrgäste kamen mit leichteren Verletzungen davon .

Anveränöerte Nationen vom 3. bis 30. Funi
Sonderzuteilung von Kunfthonis - Reis auf Rührmittelkart»

Die dem Verbraucher für die Zeit vom 8. bis 80. Juni
1940 aus Karten zustehenden Lebensmittelmengen bleiben ,
wie ein im Reichsanzeiger Nr . 110 vom 14. Mai 1940 ver -
öffentlichter Erlaß des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft bestimmt , gegenüber den bisherigen Rationen
unverändert . Bei Fett wird , wie bereits mitgeteilt , bei
gleichbleibender Gesamtration die Butterration , die nicht
gegen Margarine austauschbar ist, erhöht . Es wird also eine
weitere Verlagerung des Verbrauchs von der Margarine zur
Butter durchgeführt . Außerdem erhalten auch die Schwer -
und Schwerstarbeiter die Möglichkeit , auf ihre Zusatzkarten
an Stelle von Margarine Butter zu beziehen . Darüber hin -
aus wird erwartet , daß von der Wahlmöglichkeit zwischen
Butter und Margarine zugunsten des Butterbezuges in weit -
gehendem Maß Gebrauch gemacht wird .

Alle Versorgungs -berechtigten . die im Besitz der Reichs -
fleischkarte für Normalverbraucher und der Reichsfleischkarte
für Kinder bis zu sechs Jahren sind, erhalten eine Sonder -
zuteilung von 125 Gramm Kunsthonig je Person . Tie Aus -
gäbe des Kunsthonigs an die Verbraucher erfolgt auf die
Abschnitte Fl . 1 dieser Karte , die zur Erleichterung des

Warenbezuges den Aufdruck „125 Gramm Kunsthonig .
Sonderzuteilung " erhalten haben . Die Verteiler haben die
Abschnitte beim Verkauf des Kunsthonigs abzutrennen und
aufzubewahren . Außerdem wird auf die Einzelabschnitte
N 25 bis N 29 der Nährmittelkarte an Stelle von je
25 Gramm Nährmitteln je 25 Gramm Reis abgegeben.

Wie in der letzten Zuteilungsperiode besteht auch letzt die
Möglichkeit , an Stelle von 150 Gramm Nährmitteln eine
große Dose oder zwei kleine Dosen Kondensmilch oder
eine i/ , Dose Obst oder Gemüsekonserven oder 250
Gramm Trockenpflaumen zu beziehen . Es sollen jedoch
lediglich die vorhandenen Bestände geräumt werden , so daß
die Bersorgungsberechtigten nicht damit rechnen dürfen , von
der Wahlmöglichkeit ausnahmslos Gebrauch machen zu kön -
nen . Nährmittel können jedoch in jedem Fall bezogen werben .

Um eine ordnungsmäßige Belieferung sicherzustellen, ist
es unbedingt erforderlich, daß die Bestellscheine einschließlich
des Bestellscheines 4 der Rcichseierkarte sofort nach Aus -
händigung der Lebensmittelkarten bei den Verteilern ab-
gegeben werden .

den Sonnenstrahlen den Zugang wehrt ? Seltener ist schon
das gelbe Windröschen , aber ein Kleinod für den
Blumenfreund birgt unsere heimische Pflanzenwelt im
„Großen Windröschen "

, das ebenfalls unter Natur -
schütz steht. An unzugänglichen Lößwänden , auf abgelegenen
Kalkhügeln und fonnenbeschienenen Rainen hat es sich auch
am Rande der Großstadt noch erhalten . Auf hohen Stielen
wiegen sich im Frühlinqswind die weithin leuchtenden großen
weißen Blüten dieser Anemonenart . in unserer Gegend eine

Tas große Windröschen , eine Tettenheil unserer hcim !ich- u Pflan .euw - t»
( Ausn : (ä . Hupp )

ebenso erhaltenswerte Seltenheit wie etwa das Berg -
hähnlein im Hegau .

Auf einer abgelegenen Waldmiese , an der kein Weg vor -
überführt , von der aus man aber einen herrlichen Ausblick
hat zu den Hügeln des Kraichgaus hin , hatte das Lungen -
kraut feine tiefblauen Blüten geöffnete ES gehört zu den
Boretschgewächsen , ist nicht geschützt , aber doch ein seltenes
Pslänzchen in unserer Gegend . Die Volksheilkunde schrieb
dem Kraut einst Heilkraft bei Lungenkrankheiten zu. In
schönstem Rot leuchten die Blüten , wenn sie aus der Knospe
schlüpfen , dann aber färben sie sich allmählich in ein vio-
lettes Blau .

Wie mag wohl der Lerchensporn auf die Hänge des
Augustenbergs gekommen sein ? Jedenfalls hat die tief -
greifende Pfahlwurzel dieses Pflänzchen vor Ausrottung be -
wahrt , während stark wuchernde Ausläufer seine Vermehrung
begünstigen . Unzählige der lilafarbenen Blütentrauben brei -
ten unter Bäumen und Sträuchern den ersten bunten Früh -
lingsteppich über ben Hang . Das „Flammende Herz "

, das
jetzt in Gärten allerorten blüht , ist übrigens ein Verwandter
zum Lerchensporn .* Der wahre Heimatfreund liebt die Natur und freut sich
ihrer . Wo er einer der genannten Pflanzen begegnet , da
wird er sie als ein kleines Blütenwunder grüßen , sich ihrer
freuen , aber auch mit allen Mitteln um ihre Erhaltung be-

sorgt sein .
G - H-

Weitere städtische Beiträge sür die Metallspente
Wie die beiden Kolossalfiguren der „Badenia " und der

„Fidelitas "
, die kürzlich von ihren Sockeln gehoben und in

die Schmelzöfen geliefert wurden , werden auch die Bronze -
reliess in den Giebelfeldern des Rathauses von der Stadt
der Metallspende zugeführt . Auch diese Reliefbilder ver -
dankte die Stadt seiner Zeit , wie die verschwundenen Riesen -
damen , einer Stiftung des verstorbenen Kunstmalers Klose .
Verfertiger war Kunstbildhauer Johannes Birth . Der Ge-
samtaufwand für den Metallschmuck der Giebelfelder belief
sich damals auf rund 100 000 Mark .

Beröunkelungszetten sür Karlsruhe
Für die Woche vom 20. Mai bis 1 . Juni 1940 gelten fol¬

gende Verdunkelungszeiten : Beginn 21 Uhr 18 Miuten . —
Ende : 5 Uhr 29 Minuten .

tychiung f 1& e?akr f
€inc Säureflafche oöer einen Akkumulator öarf man nicht eine elmloe Sekunde i_€lne Säureflafche oöer einen Akkumulator öarf man nicht eine einzige Sekunöe

ing auf öle Üfchöeche stellen, öenn öas gibt unweigerlich £öcher ; wie sie hier In
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BP=Feldpostbrief<*ur der âuhauphiadf-
Bon Eustachius Dindenmiiller

Wann sonsch als 's Mailüfterl gsäuselt hat . bo isch m' rtie wenigscht Zeit ö e h « i m gwest. Bis spät obcnds hatm 'r als noch sei ' Maitour gmacht un ' hat newebei sor sei '
Kinner noch e ' paar Liöder Maikäfer gsammelt . D ' r Mai
1940 sieht e' bißle annerscht aus . Erscht«us gibts schier kei

'
Maikäfer , inöem öaßt - se scheints ö ' Fieh v 'rsrore henn , un '
zweitens hat m' r gar fei ' Zeit meh for e ' Mäikäferjagö .Mir geht 's wenigschtens eso, inöem daß ich , wenn ichöeheim bin . allsort „Raöioö ienscht " Hab . Ach bin näm -
lich so gwissermaße „K ri « g s b e r ich t « r s ch t a t t « r " fordie ganz Familie . Mir ging ' s v 'rkratzt , wann ich
«mol die „Nachrichten des drahtlosen Dienstes " v 'rbasse öät .Jeden Obend muß ich meinere Fraa un ' meine Kinner näm -
lich sage kenn« „wie weit daß m'r sinn ". Wie d 'r General -
stab sitze m ' r als um de ' Dtsch rum , un ' jedes von uns hate Landkart vor sich ligge .'S isch iwwrigens e ' ganz nettes Familiebildle so e ' Ge -
neralstabsbeschprechnng ? bloß komme m' r als schier net insBett . Fedesmol . wann ich Schluß mache will , nord plogemich d ' Krim « , ich soll d ' Abbarat doch noch «' Weile « in -
gschstellt lasse, indem daß ganz gwieß noch e

' Sondermel -
d u n g käm. Un ' wann 's als erscht «mol anfangt mit de
Gondermeldung « ! Nord kommt m 'r glei ' gar nimmeh wegvom Radio . Wo 's letscht komme isch , daß m r Löwe gnommchenn un ' gleidruff noch e ' weitere Sondermeldung ankindichtworr « isch, nämlich d 'r Fall von Mecheln un ' z' letfcht a nochb ' Uebergab von Brüssel, do hat unser Heiner gsagt : „Badder.hat - er gsagt . „awwer heut o-bend gehn m 'r « rscht ins Bett ,« ann -se in Calais stnnl "

Mei ' Fr « ind , d'r Herr Revisor Pinktle , kommt als
« zu uns riwwer . Letscht isch - er mit - eme Zirkel angricktkomme, un ' m ' r henn glei ' gmerkt . daß der Mann fei ' B«rus
eigentlich v rsehlt hat . Als Feldmarschall wär - er ganz gwieß
scho lang in Paris ? mit -em Zirkel war -er um 's Rumguggedrinn . Un ' er hat 's g'nau abzirkelt , daß m' r , wammers
„ richdich macht" scho vorher sogar in London sei kennt . Mei '
Fraa hat zu - em »sagt, er soll sich doch direkt bei d 'r Oberschte
Heeresleitung melde , denn die wär doch ganz gwieß dank -
bar . Ich awwer bin d 'r Meinung , daß - es besser isch , wannd'r Herr Pinktle deheim bleibt , denn in d 'r Heimat brauchtmr a gute Stratege ? d 'r Humor tsch nämlich a was wertin dere ernschte Zeit . Un ' mir sinn a froh , wann uns d 'r
Herr Pinktle d '

« Erläuterung ? »um Wehrmachtsbericht " gibt ,wann mr als an uns «rm Radioabbarätl « nixmeh hör «

vom Stuttgarter Sender . Eins muß m ' r iwwrigens im
Herr Pinktle uff alle Fäll lasse : mit Leib un ' Seel isch - erbei d 'r Sach ! Oft macht-er sich Sorge , unser Oberschte
Heeresleitung öät ' vielleicht net an alles denke. Er
hat gsagt , er wollt jetz doch emol ins Große Hauptquartierschreiwe, daßt -se bei denn « tiefe Borstöß doch joo a an dielink Flankedeggung denke solle. — Hoffentlich kommt im Herr
Pinktle sei ' Feldposchtbries an die Oberscht Heeresleitung
noch rechtzeitich niwwer , eh 'b daßt -se die link Flankedeggungv 'rgesse hat !

Un ' weger de Goulaschkanone ' hat mei ' Fr « ind a net
wenich Sorge '

. Er meint , die käme amend net recht mitbei denne Gwaltmärsch von de Soldate . For um dem Not -
stand abz 'helfe , hat -er sich dagelang d r Kops v 'rbroche un '
— setz hat - ers ! Er will nämlich d ' r Heeresleitung vorschlage,„F a ll sch i r m fe ld küch « '"

, einz 'fllhre . wo meeglichfcht
scho vor d 'Soldate am Ziel sinn , damit d 'Kottlett scho fertigsinn , bis daß d 'Soldate ang ' stürmt komme.Will vielleicht noch jemand behaupte , daß d 'r Herr Pinktlekei ' Genie isch ? ! Bon de Fallschirmjäger isch - er iwwrigenssowieso begeischtert Er meint . ö 'Fallschirmabspringerei diedät nach- em Krieg 's ganz B 'rkehrswese iwwer de ' Hause
schmeiße. E ' Personeflugzeug z . B . kennt nord von Karls -
ruh nach Berlin ohne Zwifchelandung fliege , a wann Flug -
gäscht drinn wäre , wo bloß nach Frankfurt . Dresden . Leipzigoder Dessau fliege welle . D 'r Flugzeugfiehrer braucht am
Reiseziel bloß uff - en Knopf drigge , nord ging am Flugzeug -bode einfach cn Deggel uff nn ' d 'r Herr Fluggafcht dät mit
fei 'm Fallschirm nunnerfliege . — Sauwer , net wohr ? Un '
ich mein , wann d ' Hotelbesitzer sich a noch e

' bißl « umstelleun 's Dach vom Hotel zum Uffklappe mache, nord kennt soen fallschirmspringender Gast sogar direkt in s«i ' Klappspringe ! Net lache! Wer weiß — — —!
Ob 's de Engländer a so wohl isch wie uns , wann '

se ans
Fallschirmabspringe denke? ? B 'sonders wann 's jetz for d '
Engländer a emol en Kriegsschauplatz gibt , statts wie bisher ,bloß Kriegs - Z u s ch a u p l ä tz ! D ' r Mischtet Churchill kann
jetz dowe wie - er will , ich glaab er wär froh , wenn sei Sol -date in Frankreich driwwe lauter Fallschirmspringer wäre .Sie wäre nord uff ihrem siegreiche Vorstoß nach Eng¬land viel schneller Widder deheim . wann - se bloß niwwer -
springe brauchte iwwer de ' Kanal . Un ' mancher Engländeröät jetzt sei ' Rege schirm ganz gwieß gern mit - em Fall -schirm v röausche ; bsonders mancher Minischter . wo viel -

Was die£ >einwand SVeues
Afa Capitol : „Alarm auf Station 3"

Der ewige Kampf der Polizei gegen Alkoholschmuggler
^ irgendwo in einem Land der Prohibition — ist immerein dankbares Motiv für den Film gewesen . So wird auchdieser Terra -Film von Lothar May ring , trotzdem es
schon raffinierter angelegte Kriminalfilme gegeben hat , wo
Polizei wie Schmugglern nicht derartige grobe Schnitzerunterlaufen , gewiß sein Publikum finden , denn ein so alterRoutinier wie Mayring hat natürlich nichts vergessen , was
sich seit Jahr und Tag als äußerst wirksam erwiesen hat .Und da er diesmal auch selbst Regie führt , blieb ihm die
Möglichkeit , sein Drehbuch intensivst auszuspielen , ohne daßdarunter das Tempo leidet .

Gustav Fröhlich hatte eine ähnliche Rolle wie da-
mals seinen „Wachtmeister Schwenke " zu bewältigen , einen
Zollwachtmeister , der unverschuldet aus dem Dienst entlassenwird , und sich durch das Aufdecken der geheimen Schmuggler -
organisation rehabilitieren kann . Jutta Freybe als seineVerlobte , schlicht und hausmütterlich , scheint wenig vorteil -
Haft photographiert zu sein. Hingegen sehr stark KirstenH e i b e r g als rassige Chansonette , die in einer Teestubedrei reizvolle Lieder Franz G r o t h e s singt . Drei geheimniS -
volle Herren voller Hintergründigkeit sind Walter
Franck , Aribert Wäscher und Hermann Pfeif -
fer . ReinHolb Bernt , Carl Heinz PeterS , HansS t i e b n e r und Albert L i p p e r t stellen echte Schmuggler -
typen auf die Beine . Prachtvolle Polizeikameraden , unter
ihrem Hauptmann Hans Nielsen , sind Karl D a n n e -
mann . Hermann SpeelmanS , Willi Rose , Rolf
Weih . Eric .Ode und Wolf Ackva . Knapp und sicher ge -
zeichnet die Wachtmeistersfrau von Berta DrewS , der Kri -
minalkommissar Albert Klo rath s ^ der haltlose Jüngling
Hermann B r i x

'
Sergeant Ewald
Hermann B rix '

, der P -plizeiarzt Paul BildtS und der

Hubert Doerrschuck .
» enckS .

Patt : . .Rote Mühle "
Ein etwas boshaftes Testament , das eine ehrbare , gut

bürgerliche Wäschereibesitzerin zwingt , ein scheinbares „Doppel -
leben " zu führen , um in den Genuß der Erbschaft ihres ver -
storbenen ManneS zu kommen , wird zum Anlaß von allerlei
Mißverständnissen und Herzenswirren , die, ziemlich breit
zerdehnt , die Handlungssubstanz des Filmes bilden . Der nach
dem gleichnamigen Theaterstück von Jürgen von Alten

gedrehte Film hat sich nicht ganz von den stofflichen Bedingt -Zeiten der Bühne freimachen können , was sich besonders inden Dialogszenen auswirkt . Trotzdem überspielt die guteBesetzung brillant die auftretenden Längen und läßt in diesemMilieustück entgegengesetzter Welten die ausgleichende Ge -rechtigkeit zu einem fröhlichen happy end gedeihen . IdaWüst als sympathische Witwe mit dem Doppelleben . GreteWeiser als mundfertige Bardirectrice . Theo L in gen alsbetulicher Oberkellner , dazu Fritz Gen sch o w . Edith Oß .Rudolf Platte . Paul Westermeier u . a. sind dieTräger der Handlung , in die Franz Grothe eine Wirlings -volle Musik mit zwei hübschen Schlagerliedcheu eingestreut hat .
St. Richard «.

- Uriefkaslen
8 . P . Der Schwager ist natürlich verpflichtet , die ihm zur Aufbewahrungtibergebenen Sachen wieder herauszugeben ^ Setzen Sie ihm durch eingeschriebenen Brief nochmals eine Frist zur Ablieferung der Sachen . Kommt er dannIhrem Verlangen nicht nach, bleibt nichts anderes übrig als eine Klage beim

zuständigen Amtsgericht , wo Ihnen auch gesagt werden kann , auf welch «
Weise Sie zu Ihrem Recht kommen können .

K. F . Den Trägern höchster Kriegsauszeichnungen wurde durch »inen Er -
lab des Führers vom 27. August 193» ein Ehrensold »der ein « Ehren,ulage
verschasst . Wegen des Erlangens di «ses Ehrensolde » wenden Ei » sich an das
Wehrmachtversorgungsamt oder an das Amt dir Reichsversorgung , wo Eie
alles Nähere «rsahren können .

M . H. Wie wir schon mitgeteilt haben . w »rd «n nach wi « vor noch Ehe¬
standsdarlehen gegeben . Es sind allerdings einig « Aenderungen in den ÄuS -
fllhrungsbeftimmungen eingetreten . So besteht z . SB. für die künftige Ehefrau
des Antragstellers nicht mehr die Verpflichtung , mindestens neun Monat «
-vor ihrer Verehelichung tu Arbeit gestanden zu haben . Auch mutz sie nicht
mehr die Arbeit niederlegen , sobald st« geheiratet hat . Dieses Verlangen
stände im Widerspruch zu den Anforderungen , dt« die heutig « Arbeitsmarkt -
lag , mit sich bringt . Selbstverständlich ist der Grundsatz der unbedingten Ehe -
tauglichkeit beider Matten beibehalten . Schwer Borbestrafte sind von der Ge »
Währung eine » Darlehen » ausgefchlossen . Sonst wird in allen Fällen Welt-
gehende » Entgegenkommen von den Behörden gezeigt .

A . D . E» gibt eine Anzahl von Mitteln zur Vertilgung der Ameisen , die
in Ihre Küche eingedrungen sind . So soll man di « lästigen Besucher dadurch
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leicht scho bal ' voreme „Absprung " steht. Im iwwrii
glaab ich , daß d 'r Churchill im Traum so manche» Fallschir ,
jägerhagelwetter erlebt hat . „Träume sind Schäume " —
awwer net alle , ihr Engländer ! „Denn wir fahren , de
wir fahren gegen Engeland " — von wege ! ,H >enn ivj
springen , denn wir springen glatt nach Eng «land , Engeland , a - ha !"

Kurz notiert - kurz gelesen
Todesfall . Oberreichsbahnrat Pg . Heinrich Fleiner v»der Reichsbahnöirektion Karlsruhe ist im Alter von 61

ren nach kurzer Krankheit gestorben .
Wir gratuliere « ! Herr I . Dieffenbacher . Karls

Waldhornstraße 2. wohnhaft , feiert am 28. Mai fein«70. Geburtstag . — Herr Heinrich Bernauer , Karlsruh ,Winterstraße 37, begeht am heutigen SamStag , sein 70. Wi«
genfest. — Frau Marie Baupel . Witwe , konnte bei best«
Gesundheit ihr SV. Lebensjahr vollenden . — Seinen 70. G«
burtstag feiert am 27. Mai Daviö Kilius , Rentner , Hard
straße 12. Seine Gattin feierte am IS. April ihren 75. G,burtstag . Beide sind noch rüstig .

Bierordtbad Sonutagvormittag offe« . Da das Friedrichsbad weiter geschlossen bleibt und das Rheinstrandbad Rappe ,wört in diesem Sommer auch nicht benutzbar ist , wird
nächsten Sonntag das Bierordtbad Sonntags vormittags v«8 bis 13 Uhr stir Schwimm - , Wannen - und medizinische Bi>der geöffnet . Kurabteilung für Dampf - unö Heißluftbädq
Sonntags geschlossen . Die Eröffnung der beiden Sonne ,bäder am Rheinhafen und in Dnrlach erfolgt demnächst u«wird in der Zeitung bekanntgegeben .

Für hervorragende Tapferkeit ausgezeichnet
Oberbürgermeister Dr . H ü s s y hat gestern nachmittag

Unteroffizier E g n e r , Karlsruhe , Hirschstraße 107. der
Eiserne Kreuz 1 . und 2. Klasse wegen seines tapferen un
persönlichen Einsatzes an der Westfront erhalten hat . empfangen und ihm die herzlichsten Glückwünsche unter Uebe,
reichung eines Geschenkes mit Widmung ausgesprochen .

Karlsruher Beranltaltunttn
Badisches Staatstheater . Im Großen Hau » veranstaltet heute abe»um 2V Uhr das Badische Staat »theater als 7. Vorstellung der Mai -Festspiel1940 einen großen Tanzabend unter bim Motto „ Spiel und Fest ", swerden Tanzwerke zu klassischer Musik zur Aufführung gelangen . — Morgi

nachmittag um 14.30 Uhr findet eine geschlossene Vorstellung statt , und zw»wird als Fest -Aufsitbrung zum 7vjährigen Geschäftsjubiläum der Verbrauch «
genofsenschast Karlsruhe die Künneke -Ovexette „ Der Vetter a »
Dingsda " gespielt . Morgen abend um 20 Uhr geht das Lustspiel „ S o «
mernachtstraum " von Shakespeare mit der neuen Musik von (£a
Orss in Szene . — Im Kleinen Theater ( Eintracht ) spielt das Stadtfd
Staatstheater heute abend um 20 Uhr das musikalische Lustspi »!' ,45 i f t
berii mm d i ch" von Friese , Weh » und Lang . Die für Sonntag angesel
Borstellung der Kotyödle „ Außer Programm " von Tesare Meano f a lau » .

Das Ufa -Theater zeigt in Sondervorführungen am SamStag U .SO M
Sonntag 11 und 12 Uhr und und Montag 14.Z0 Uhr di « neue Woch«nsch»
„ Unaufhaltsam von Sieg zu S i « g "

, da» groß - « escheh«n
Westen .

Rest tntb Gloria zeigen heute , Samttag , nachmittag » 2.30 Uhr in Sond ,
dorstellung die neueste , über 1000 Meter lange Wochenschau mit Ausnahm ,
von der großen Entscheidungsschlacht in Belgien und Frankreich : dt« Kapi !
lation der holländischen Armee , Deutsche Truppen in Lüttich , Waginotlil
durchbrochen , Vorstoß nach Frankreich .

Da » Gloria veranstaltet heute und morgen .abend 23 Uhr nochmal » JH
Spätvorstellungen mit den Film „ Die Dschung « lprinz « sstn "
Doiothh Lamour . — Ab Sonntag zeigt das Gloria nur wenige Tage
zweiten Teil des Jndiensilmes von Richard Eichberg , „ Da » t n d i f d »ungerGrabmal " mit La Jaaa . Kitth Iantzen . Frit » van Dongen und Gust "
Dießl .
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FÜR DIE AUGENPFLEGf* STETS

, fcchtenbPKjpr
KÖLNISCH WASSER

Uowte Kel

lauptbah

lstcherer '
gesucht.

vertreiben [innen , daß man verschimmelte Zitronen auslegt . In den ei»
schlägigen Geschäften ist auch ein wirksame » Mittel zu haben , da» alt
. . ilmeisentod " bezeichnet ist . Wenn Sie aber durch Selbsthilfe der Plage nii
Herr werden können , wenden Eie flch an einen „ Kammerjäger " eines Ins «
tutes für Ungeziefer -Verttlgung , der Ihnen die Küche von den unangenehm «
Gästen befreit .

Th . E . Für den Sohn besteht ein « gesetzlich« Unterhaltspflicht den bedürl
tlgln Eltern gegenüber . Sr ist nur dann nicht unterhalt »pflichtig , wenn ir
b«t » erücksichtigung s«iner sonstige » Verpflichtungen ohne Gefährdung f«ini
standesgemäßen Unterhalt » überhaupt nicht in dir Sag « ist . Unterhalt P
leisten .

R . L. Warzen kann man entfernen durch täglich zweimalige « Betupf «
mit konzentrierter Essigsäure . Man kann auch ein » Mischung au » S Gran
Milchsäure , 8 Gramm Kollodium und einem Gramm Salizylsäure herstell «
und mit dieser Mischung die Warzen täglich einmal bi» zweimal bepinselli
Da » einfachste aber ist , Sie holen flch in einem einschlägigen » «schäft, tn d«
Apotheke oder in einer Drogerte ein «ntfprechende » Mittel .

ftra « St. Sie kbnnen da » Testament , durch da » « ie Ihren Mann - Iii
zweiter Ehe zum Universalerben eingesetzt haben , jederzeit wieder änder
Si « können da» durch ein eigenhändig geschriebene » Testament selbst mach«

« rbschast . Mach dem ErbschaftSsteuergesetz bleibt der Erwerb von Tods
wegen »d«r «ine Schenkung zu Lebzeiten feiten » der Eltern an di « Kind «
erbschaftssteuerfrei , wenn der Erwerb für jede » Kind nicht mehr al » JOO

'

Reichsmark beträgt .
W . H. Di « Kosten für die elektrische Treppenhausbeleuchtung können au

die Mieter umgelegt werden . Auf verlangen muß aber der Hauseigentümers
den Nachweis über die Kosten liefern .

L»

Haus
selbst«
halt ,
lung |
Borau
Karl «

Die neue , große Wochenzeitung

DAS REICH
siebt die Welt von hoher Warte

Gründlich and großzügig löst „DAS REICH " seine
Aufgabe , einen umfassenden Überblick Aber das
Weltgeschehen im geben . Immer sacht es in den Er¬
eignissen die großen Linien aufzuzeigen and zeich¬
net so in Leitaufsätzen , Erläuterungen und Glossso,

in Rückblicken and Aasblicken ein KesselndesBild
unserer Zeh . Sachlich und lebendig schildert es die
politischen Vorginge — deren Gründe and Hinter¬
gründe . Dm Geschehen auf den Kriegsschauplätzen
wird top mfliti riaefasoS^ohrer sttnd igen eingehend

gewürdigt . Sorgfältig beobachtet „DAS REICH "
die Rohstoffmärkte und die Rückwirkungen
des Krieges auf die Wirtschaft . Literatur , Kunst
und Wissenschaft erfreuen sich besonders liebevoller
Pflege . Auch Mode und Sport sind nicht vergessen .

Fordern Sie bitte rem Deatsehea Te « Ieg , BerUo IVft , eta « kostenlose Probenummer !
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Stellenangebote

Wir suchen auf sofort oder später eine perfekte
Stenotypistin als

Sekretärin
Angebote von Bewerberinnen , die in allen kauf¬
männischen Arbeiten bewandert sind , über ent¬
sprechende Praxis verfügen , erbitten wir unter
Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes , eines Lichtbildes , von Zeugnisabschriften
u^d unter Aufgabe der Gehaltsansprüche an die
Personalleilung der
Karlsruher Parfümerie - und Toileiieseifeniabrik
F. WOLFF & SOHN G M B H.

Unsere <Spie ! plä nevem Sonntag !

Sarulitie « von 11—11 Uhr tum atn ( eü*» retä nott M Pfennl, !

Die Hekcrd " Wochenschau .
Wt zweit»» neuesten « Ildterichte von den ltrle » » sch « » Plitze » .

t —4 Uhr fftr die 3 tt g t » b :

Drei Unteroffiziere
I—1 Uhr fftt dl, 3 > ( t « » :

sonnerscheincnen "" d
3« t.0«, (.15 and 8.30 Uhr :

Kongo ~ € xpveß
Dazu : Sie Rek » rd « » chenfch » n . — Jugendliche zugelassen.
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Wir suchen zu möglichst baldigem Eintritt eine

1 . Kontoristin
die nach Einarbeitung in unserem Stammhaus
in einer unserer Zweigniederlassungen als erste
Bürokraft eingesetzt werden soll .
Angebote von Bewerberinnen , die in allen kauf¬
männischen Arbeiten bewandert sind und über
mehrjährige Praxis verfügen , erbitten wir unter
Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes , eines Lichtbildes , von Zeugnisabschriften
und unter Aufgabe der Gehaltsansprüche an
die Peronalleitung der
Karlsruher Parfümerie - und Toiletieseifenfabrik
F. WÖLFF & SOHN , G . M . B . H .

65ü « ev
sowie Keller, oder Hausbursche

« « s « che. • •

lauptbahnhof - Wirtschaft Karlsruhe .

eit ein¬
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i Ins »
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Kräftiger, ehrlicher

Bote
Jlherer Radfahrer ), In Dauerstellung

Del» ch>.
Lesezirkel Daheim

Westendstraße 32 .

Hausgehilfin oder Stütze
selbständig in Küthe u . HauS .
halt , in angenehme Dauerstel -
lung sofort oder später gesucht.
Vorzustellen !
Karlsruhe , Waldftr. «8. fs.

Gewandte, umsichtige

Verkäuferin
dl « auch die Kasse bedienen lann ^

»vo« .hwstg«iii Housdalt . und Eisen -
waren .FachgefchSft zum baldigen
Eintritt in angenehme Dauerstel .
lung gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Be .
haltSansprüchen etc . erbeten unter
Nr . KS2712 an die Badifche Dresse.

werden gesucht von

Aniformfabrik Arzt
Karlsruhe , Vorholzstraße 1».

Vormittag » «»» 11 — 1» Uhr «um « inheltsprei » von 30 Pfennig :
Die erste» überwältigenden » ochenfchauberichte von den

KriegsschauplStzen Holland , Belgien und Luxemburg
2—4 Uhr fftr die 3 » « ettd !

Spiel im Sommerwind
3m Tage »pr »gra « « 1.00, «.15. 8.30

De, « angh - fer - SIlm

Der Gelgenmacher
von Mittenwalde

3.0t , *.30, 6.15, 8.3« Uhr
Auch fftt die Inge « d :

Der uogeiiiniler
Die Uttfterdl . Operette ». Carl Zeller

ffftr unsere an der Kieler Förde gelegene Schiffswerft nnd Maschinen-
fabrit. Werk Kiel , suchen wir

ungelernte ,
aber strebsame Arbeitskräfte

die gewillt sind , sich fftr folgende Berufe umschulen zn lasten : ^
Schiffbauer , Schlosser ,
Maschinenbauer , Kupferschmiede ,
Dreher , Fräser , Hobler , Schweißer

Die Umfchulungsdauer beträgt' mindestens 3 Monate , die Ausbildung
erfolgt praktisch und theoretisch . Bei Bewährung erfolgt Eingliederung
in den Fabritationsprozeh mit der Möglichkeit, zum Spezialarbeiter auf.
zurück «». Die Ausbildung erfolgt kostenlos? außerdem wird eine Um -
schulungsbeihilfe gewährt , die es den Bewerbern ermöglicht, auch Wirt,
schaftlich über die Umschulungszeit hinwegzukommen.
Bewerbungen mit dem Kennwort „D SB St Werk Siel " find über
das zuständige Heimatarbeitsamt zu richten an :

Deutsche Werke Kiel, Aktiengesellschaft
Abt . Gefolgschaftsbetreuun«.

Bauingenieur
gewandter Statiker
für Eisenbetonbau gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten und Angabe der Gehalts -Forderung an
Dr . I n g . O 11 b r i n , Bauingenieurbüro
in Ludwigshafen a . Rh ., LisztstraSe 130

(Bit suchen zu« baldigen Eintritt einen älteren

Schweißer
mit guter Austlldung und Vielseitiger praktischer Er-
fahrung Im Elektro- und Autogenschweißen. Es sol-
len ihm Sonderausgabe » und die Kontrolle der Fer -
tigung übertragen werden, daher wird Wert auf eine
umsichtige und erfahrene Persönlichkeit gelegt.

Ferner suchen wir einen Im « arosserieda» erfahrenen

Kontrolleur
fftt unsere Wagnerei <Maschinenabteilung>. vewerbun -
gen » Itter Vortage von Zeugnissen sind , u richten an Fa.

Carl Metz
Feuerwehrgeratefabrik, Karlsruhe , WattstraBe 3

Wirsuchen : allerorte Damen und Herren für
PrivitbeerbeltuoR , »»cd nebenberud .

Wir hipfpn " bei Eignung xot« VerdleDilmSgllchket -
ten,Einarbeitung,grüBtsUnteretiltinng

Bewerbungen erbeten unter K62 487 an die Bad . Pr .

» u» der Schule
entlassener

lung «
für leichte Arbeits
Botengänge usw ..

von hiesiger Firma
In Dauerstellung z.
sof . Eintritt gesucht .
Angebote u . KS2637
an di « Bad . Presse .

Stutze
mit Kenntnissen in
Küche u . Haushalt
sofort » d. 1. 6. gf.
sucht . Hilfe Vorhand.
Zeugnisse, Bild u
Lohnansprüche an

Dr. Htrauconrt ,
Ettlingen.

Sauberes , solides

auf 1. «. od . später
gesucht .

Frau Ratzel , Khe .,
Karlstrabe «8 .

Suche für sofort
fleitzige» . ehrliches
18—2Qjft!)dgeä

Mädchen
zur Mithilfe Im
Haushalt und zum
Bedienen im Kaffee
und Laden . An >' «>
böte mit Bild an :

Philipp Lan, ,
Bäckerei.Kond .-Taf «
Hörden (Murgtal )
Saubere , unabhäng .

Frau
«. Halbtagsmädchen
ab 1. 6. gesucht.

ir. », III

m a>
itümer

Weibliche Arbeitskräfte
für Büro, Lager und
Werkstatt gesucht .

Neben der üblichen bzw . tariflichen Vergütung wird be !
mehr als 8 km Arbeitsweg Fahrtvergütung , bei doppelter
Haushaltsführung Trennungszulage gewährt . Für allein *
stehende oder Haushallspflichten versehende Frauen kann
kürzere Arbeitszeit oder ein freier Tag wöchentlich verein¬
bart werden . Billige Unterkunft in Werksnähe vorhanden ,
Verpflegung im Werk möglich . Anreisekosten werden er¬
stattet .
Alle Gefolgschütsmitglieder werden durch Werksärzte in
großem , mit Bädern und allen Heileinrichtungen versehe¬
nem Gesundheitshaus betreut .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten und Kennwort „Büro " oder „Werkstatt " an

HEINKELWERKE GMBH
Oranienburg , Einsfellungsbüro.

Cfflt da» Büro eine» farttattoen
Vereins in Karlsruhe wird auf
l . Juli

Kontoristin
gesucht. Verlangt wird Stenogra -
phle , Schreibmaschine, Buchhal -
tungskenntnifse und saubere Hand -
schrift. Evang . Konfelston Bedin -
gung . Angebote unter K 61984
befördert die Badische Press «.

Die große Mode
Beleuchtungskörper

in Glas u. Schmiedeeisen
in reicher Auswahl

BELEUCHTUNG -

JlOM & U

nur KaiserstraBe 166
(gegenüb . Kaffee Kaiser )

Besichtigen Sie
unsere Schaufenster .

Wegen Stnberufung de» fetzigen Mild -
chen » zum Arbeitsdienst suche Ich

zuverlässig . Mädchen
sauber und ordentlich , möglichst mit
Kochkeuntniffen , per sofort oder 1. Juni ,
evtl . 1. Juli .

Fra » I . Moeglinl . Pforzheim ,
Goebenstratze 5.

Suche ehrliche », saubere»

Alleinmädchen
für sofort oder später .
FriW Geiler , Karlsruhe , Kriegsftr . 65 .

Wegen Verheiratung meine » Mädchens
suche Ich auf sofort selbständiges

Alleinmädchen
St. Haag . Amalieuftr . 42a, I . Tel . 2797 .

Ehrliches, fleißiges Alleinmädchen
daS selbständig kochen und den Haisshalt
versehen kann . ju 8 erwachsenen Per¬
sonen für sofort gesucht. Angebote unt .
Nr . 6369 an die Badische Presse erbet .

TüchtigesMädchen
f. Zimmer u . Küche
sofort oder später

gesucht .
Gasthaus ». „Laub",

Karlsruhe ,
Kaiserstratze 16.

Suche zuverlässige »

Pfliditjahr -
Mfiddien

j . Mithilfe in Hau »,
» . Landwirtschaft .
Walter Göll,Dürren -
büchig bei Bretten ,

Hauptstr . 50.

Fleißiges , junges
Allein -

mädchen
für
halt

. _ . gt . Haus -
gesucht. Wasch

und Bügelfrau vor -
Hand. Eintritt mög>
llchst sofort , ev . auch
später . Angebote an
Fran M . Gosewisch,

Frankfurt a. M . ,
Fürst enbergerstr .22g

•fflt gepflegt . Hau »
halt sof . «der 1. 6 .
gesucht. Rieger ,
Borholzftr . 45, Khe.

Fleibige Stütze
( nicht unter 82 I .) mit besten « mpf ,
iungen , erfahren in Küche und Hau
halt , in angenehme Dauerstellungkleinen gepflegten Haushalt gesucht .
Angebote mit Bild etc . an :

Dr . med. A. Mertens , Augenarzt ,
Bruchsal.

SlaushäHerin
in frauenlofen Haushalt nach Wiesbaden
gesucht. Angebote unter K 62 541 an
die Badische Presse.

Vertrauensstell « .
Zuverlässige « . ehrliche»

älteres Mädchen
zur selbständigen Führung eine»
gepflegten BillenhauShalte » . zu
badischem berufstätigen Ehepaar
nach Darmstadt gesucht. Nähere »
b. Fr . Gockel . Hirschstr. «2, Tel . 8V«

Mädchen
längere », fleißig und ehrlich, in ge-
pflegten Drei -Perfonen -HauShalt ge-
sucht , evtl, auch halbtag » .

D». S V e ckn c t , Bismarckstr . 29.

Brave »

Mädchen
in guten GeschäftshauShalt gesucht

Frau Karl Huter III , Metzgerei,
Oterkirch im Renchtal.

Stellen-GesucheVerfoctcp
mit langfähr . Erfahrung , mit Führer ,
schein 3b. infolge Arbeitsmangel in
gekündigter Eiellung , sucht für sofort
oder später passende Tätigkeit . Ange»
böte unt . Nr . 6368 an die Bad . Presse .

Kontoristin
». Zt . auSw ., sucht leichte Büro -
ftellung (ohne Maschinenschreiben ) ,
auch Verb. m . Verlauf . Da gute
Nähkenntnisse , gerne Mode - , Tex-
tilbranche , jedoch nicht Bedingung .
Angebote unter Nr . KS2S34 an die
Badische Press» erbeten.

? u vermieten
Zu Vermieten auf sofort oder später

7 Zimmer- Wohnung
mit Badezimmer und reichl. Zubehör .
Welnbrennerftr . 1. Nähere » Im 3. Stock
daselbst. Telefon 3907 .

Einfamilien * Haus
in ruhiger Lage , gut ausgestattet , 7
Zimmer , 2 Mansarden , eingericht . Bad ,
Zentralheizung , Wintergarten . Vor . u .
Htntergarten , Autogarage , zu vermieten .
Nähere ? : Hirschstraße 62, 3. Stock,
( 10- 13, IS- IS Uhr ) . Tel . S0».

In Ettlingen
ist In ruhiger Lage freistehendes

Einfamilienhaus
mtt # Zimmern . Bad und reichl . Zu»
behbr . glasgedeckter Veranda , sofort zu
vermieten .

Emil Gierich, Karlsruhe -Rüppur »,
Hegaus« . 2a, Fernruf 7506.

Händelstratze Nr . 19

Zwei6Zimmer-Wohng.
2. u . 3 . Stock, Diele, Bad , Zentralhzg .,
auf l . Juli zu vermieten . Nähere » :
In, . Schneider , Tel. 6338, Lelhnlzftr . 1.

Schöne, geräumige
6 Zimmer - Wohnung

mit großem Bade», u . reichl . Zubehör ,
l Tr . hoch , auf 1. Junt oder später
r» vermieten . Anzusehen 11—1 Uhr .

Westendftr. 3», part ., Karlsruhe .
Katsersiraße 114 schöne

6 Zimmeruiohnuno
mit allem Zubehör zu vermieten

Geräumige , sonnige
6 Zimmer - Wohnung

mit Balkon , Etagenheizung . Bad ufw ,
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei Flngado , « rlegsftraße 16» ,
3. S !ock.
Khe., Amalienstr . 27, 3. St ., Ist schöne gr .

5 Zimmer -Wohng .
auf 1. Juli zu betratet . Zu erfr . »et

DHU , Im 2. Stock .

Karlsruhe , Schumannstr . 6 , II
schöne

5 Zimmer >Wohnung
m . Diele . Badez ., Mche , Mans ., Etagen «
Heizung, sofort od . später zu vermieten .
Wohnung wird neu hergerichtet. Anzu .
sehen 3—6 Uhr pari .
Schöne

4Zimmer ' Wohnung
mit bewohnbarer Mansarde , Etagen -
Heizung . Bad usw., auf fofort oder
später »n vermieten . PreiS 103 RM .
Karlsruhe , Gebhards» . 13. Tel . 5062.
Sonnige , geräumige

Z Zinnnei "- Wohng .
mit Badez ,̂ auf 1. Juni zu vermieten .
Preis 70 M . Zu erfragen Mazauftr . 38,
b. Müller . Karlsruhe .

Schöne, sonnige, moderne

z Zinnne!- - Wohng.
mit Bad . Loggia . Mansarde usw. , i»
bester Wohnlage , auf 1. September od .
früher zu vermieten . Näheres :

Kriegsstraße 246, 1. Stock .

Spezialgesch &tt

S "
. Farbenhaus Luipold

Verkauf während des Krieges nur :
Eoke Körner - a . Sofienstr ., Fernruf 3316

EM Iii Karlsruhe
Schumannstr .ll>,lll .

S Ummer
Küche usw ., einger .
Bad . auf 1. August

zu oermieten .
Auskunft daselbst d .
3 bis 6 Uhr oder
Leopoldstraßc 1», II .

Telefon 6340.

mit « arten , Nähe
Karlsruhe (Post ,
autoverb .) ruhige
Lage . 3 Z . , Küche ,
kl. Diele , zu Venn.
Lackfabril Dr . Baut ,

» He.-Neureut ,
Stnkenheimer Land»
straße 15. Tel . 327. Auf 1. August Ist

4 Zimmer -
Wohnung

mit « lkov, . Bade, ..
In der Westendstr. ,
1. Stock , zu ver-
mieten . Näh :

Karlsruhe ,
Leopoldstraste 18, I .

Südftadt : EckhauS
m . Ballon . 2 . St .,
schöne sonnige

4 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Monatliche
Miete 60MJI . Näh.
b. Hausverwalter

tt . Vetter ,
Marienstr . 51, IV .

Telefon 5561.

Gut möbl ., sonnige»
Zimmer

Mi bcmleteti . Khe. ,
Aorckstraste 18, »art .ßarag

zu vermieten .
Helmholtzftr. 4

e
vi .

Möbl . Zimmer
auf 1. Juni zu ver .
mieten . Douglas ,
ftraße 2. I . . « he .

In gepflegt . , ruhig ^
Haushalt möbliertes

Zimmer
zu verm . Kaiserallee
67, b. Hug . Ahe .

Schön. Zimmer
mit 1—2 Bett , sofort
zu dermleten . Khe. ,
Wald strafte 5.1!, III .

Neuzeitliche 3 - Zimmerwohnungen
fSeuBoii ) , gut ausgestattet , mit elnger . Bad , Balkon , bzw . Loggia, Wohn.
Mansarden , in schönster freier und sonniger Stadtrandlage ( Mühlburgi
unter äußerst günstigen Beotn angin auf sofort oder später
zu vermieten .

Grünanlagen , Rundfunksammelantenne , gute Strabenbahnverbindung .
Zu erfragen in M ll h l i i> i g , Sonnenstraße 6, II . Stock recht » .

Grundbesilz -Verwaliung Nordstern.

O



Ii :

Witz und Fröhlichkeit
in dem Lustspiel :

NerrettendeEiml
mit Grethe Waiser , Gustav
Waldau/Sepp Rist,Carla Rust
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr
Sonntag , 2 .00 , 4 . 15, 6 .20 . 8 .30
Jugendliche nicht zugelassen ^

et * 4

Das übermütige Lustspiel

Rote Mühle
mit Theo Lingen , Ida Wüst ,
Grethe Weiser , Rud . Platte
Beg . heute 3 .50 6 .00 8 .30 Uhr
Sonnt .1. 45 , 3 . 50 , 6 .00 , 8 . 30
Jugendliche nicht zugelassen .

Heute Samstag letztmals »

Der Heer im [schnür
mit La Jana , Kitty Jantxen ,
Gustav Diessl , f . van Dongan
Beginn : 3 .40 , 6 .00 , 8 . 30 Uhr

Ak ( ftnntaM I Der zweite Teil des Indien -FilmesMU JOnniag . vo„ Richard Eichberg
Das Indische Grabmal
Beginn : 1. 45 , 3 . 50 , 6 .00 , 8 .30 . Jug . nicht zugelassen

# •

tttft w

kausgcsuche

Deckbett
2 Kiffen. 2 Stepp
decken , von Privat
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 6375
an die Bad . Presse .

Aanfe aus Privat

z» reelle » Preise ».
Piano .Haus

Rob . fr. Schwartz
Frankfurt a . M .,
An d. Hauptwache I,

Fernfpr . 26 864 .

Rehgeitürne
tgröß . alte Samm¬
lungen ) kauft und
erbitte Angebote

Postschließfach 92,
Lichtenfels/Bah .

Kleineres Quantum

zu kaufen gefuckt.
Angebote unt . 6373
an die Bad . Presse .

SVar im Ufa - Theater

Wochenschau - Sondervorführungen :
Samstag nachm . 2 Uhr 30
Sonntag vorm . 11 und 12 Uhr
Montag nachm . 2 und 3 Uhr
Einheitspreis 40 Pfennig * Jugendliche zugelassen

Pnaiifhaltsam m Sieg zu Sieg!
Im Toben der großen Entscheidungsschlacht :
Die Kapitulation der holländischen Armee
Die deutschen Truppen in Lüttich
Vorstoß nach Frankreich

vie maginot - Cinie durchbrochen !

VON HEUT

UF*-
Theater

Beginn :

J .40,6 .00 ,
8 .30 Uhr

So . ab 2 . 00

Capitol
B. ginnt

3 .40,6 . 00 ,
3 .30 U hr

So . ab 2 .00

Gustav Fröhlich

Alarm auf
Station Iii

Jutta Freyba
Kirsten Helberg

Speelmans , Nielsen

Vorheri Die neue
Ufa -Wodiensdiau ,

Unaufhaltsam
von Sieg
zu Sieg !

Beachten Sie bitte
die neuen Anfangszeiten !

_ ~ Ueppiger
WZAmw 'caum ie_

mals die Ro -
mantik der Tro -

mPW *'
pen , des Urwaldes

und der Abenteuer in~
einem Film zur Blute ge¬

kommen . Verwegener und raf¬
finiertersind kaum noch Sensationen
erdacht worden als in diesem Film ,
der jeden Besucher begeistert .

Vorher :

Die neueste Meubao

Einrichtungen
durch

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch na»
lllrliche Methode erhalten Sie sosort
kostenlos und unverbindlich von ehe-
maligem schweren Stotterer , der selbst
durch die Tiefe » seelischer Zerrüttun ,
gen gegangen ist . <? alls Zusendungin verschlossenem Umschlag ohne Auf -
druck gewünscht wird , bitte ich um
Einsendung von 24 Rvf . in Briefm .»
Prall . Aerzte mtb Lehrer , die ielfift
Stotterer waren , "wurden naw ander -
weitigen Mißersolgen d. meine Me-
thode in 10—20 Tagen gründlich von
ihrem Uebel befreit . Originalzeuguifse
zur Verfügung . Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hhpnoie . Nur die
Sprechangft muß durch svstematischen
Neuausbau der Sprache beseitigt wer -
den . 35jährige Praxis .
L . Warueke . Berlin TW . « 8 .

Seydelstraße Sla .

Morgen Sonntag
in unseren drei Theatern :

5 Frühvorstellunqen
mitder DberlOOO Meter langen

Neuesten Wochenschau :

Kapitulation der holländisch .Armee

Fallschirmjäger im RUcfcen des Feinde «
Die Moginotlinle durchbrochen
Die Panzerschlacht bei Plnant

Dazu : Ein weiterer Wochenschaubericht
von den Kämpfen in Norwegen

UhrPaliu . Bioria nrdiV '
u'i

R "JE _
S

_
I vorrnittagŝ r^

Eintrittspreis : 40 Pfg . Jugendl . zugelassen

Josef Rudnicki mit seinem
Orchester

^ jm KONZERT - KAFFEE

■ M useum .
Monat Mai

Gastspiel

Theo Schmie -Lei/
das moderne deutsche Orchester .

r

Abendvortrag am 27 . Mai 19^0

„Die russische Gesellschaft
im Spiegel der russischen Literatur "

Vortragender : Prof . Dr . B . Unruh

Ort : Technische Hochschule , Aulabau
(Englerstr . ) Hörsal 16 — Zeit : 20 .15 Uhr

Die weiteren Vorträge :
„ Fortleben germanischer Glaubens *
haltung im deutschen Volksbrauch "

(Prof . Dr . E . Fehrle am 3 . 6 . 1940)

„ Politik als gestaltende Kraft Im Ge¬
schichtsunterricht "

(Prof . Dr . W. Ludwig am 10. 6 . 1940)
„ Das römische Recht und die deutsche
Rechtsentwicklung "

( Dozent Dr . H . Furier am 17. 6. 1940)

Einzelkarten zu RM. 0 .70 an der Abendkasse oder
Buchhandlung E. Kundt , Kaiserstraße 124a

mei . fo . souhr

Capitol
spricht

Colin Ross
über seine Weltreise 1938/40:

DieWelt zwischenAtlantik undPacific
mit Lichtbildern und Farbaufnahmen !

Karten : RM. 1. 20 ; 2 .— ; 2 .50 ; Hörer des
Voikbildungswerks , Uniformierte RM. 0 .80 ;1.50 ; 2 . — bei „ Kraft durch Freude " , Kaiser¬
straße 80a (fei . 73/5 ). Musikhaus Müller ,Kaiserstr . 96 (Tel . 833 ) ; Wästhegesdiäft
Holzschuh , Werderplatz 48 ( lelefon 503 )

Jn jeden Lufisckutzraum
gehört ein Fläsch ' chen von dem tausendfach bewährtenAKA - FLUID . Bei Ohnmacht- und Schwächeanfällen u. s .w. wirkt
es wundervoll belebend und erfrischend . Einige Tropfen in eine
flache Wasserschale gegeben , reinigen schlechte Luft und spenden
erquickende Frische .

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält es für Sie bereit I

fi ^ lJ Silberi ii iii brillanten
UU1U Schmuck

kauft zu guten Preisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr

neben Blumen -Steinbach . G 40/5983

Rasiermesser , scheren
Haarlchneidemalchlnen
schleift und repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

Bilder für Kennkarten
bei

Photo -Jäger / KaiserStraße 112

BIKO -ORIGINAL
Auflegbare Wendeweiche

D. R. p.
In wenigen Sekunden betriebsbereit . Keine Unter¬
brechung des Hauptg ' eises . Dasselbe Stuck rechts
und links verwendbar . — Sofort lieferbar durch

Feldbahnfabrik

Bischoff K . G . , Karlsruhe a. Rh .
Karl - Friedrich - Straße 26 Telefon 5124

Lufischuiz -Spriizeo
sofort lieferbar

F. H. Goebes , Walldürn .

(tieihäkdai gedacht}

Bruchleidende
tragen das seil Jahrzehnten bestens be-
wahrte Speztaiband . Tag u . Nacht trag -
bar L '

hue iveder , ohne Eijeubügel .
Für schwere Brüche die Patente 532 082 ,
604 387. Leib, uud Nabelbandagen ,
Suspensorien . Haben Sie Vertrauen ,
warten Tie nicht bis es zu spät ist.
Matzanfertigung -Garaiiieschsin ,

Enge « Frei <ZcCo .,Stuttgart - 8 , Gebelsbergstr . 28
Kostenlos zu sprechen in :

Pforzheim : Hansa -Hotei , Montag , 27 . Mai . p . S—5 Ubr .
Karlsruhe : Hotel Lutz , a . alt . Bahnh ., Dieiislag , 28. 5. ». 9-5 U.

So kurz nach schwerer Krank¬

heit schon wieder frisch und

munter ! Das macht die ICurmii

Sie hat das Allgemein - ^
befinden schon nach kurzer Zeit gebessert .
Jeder Arzt wird Ihnen das bestätigen .

Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien
Prospekte durch die Brunnenverwaltung Bad Salzschlirf

Hauptniederlage des Bonifatiusbrunnens
Bahm Sc Bassler , Karlsruhe / Baden

Zirkel 30 , Telefon 255
— — — Kurzeit IS . 4 . dl » 1 . 10 .

Metgesuche
2-3 Zimmer-

Wohnung
auf 1. 6. od . l . 7 .
zu mieten gesucht .
Angeb . u . Nr . 6363
an die Bad . Presse .

in guter Lage , von
2 Personen auf io»
fort oder später ge -
sucht . Miete b . 30 Jt .
Angeb . u . Nr . 62461
an die Bad . Presse .

Schöne
2 Zimmer -
Wohnung

in Beiertheim oder
Bulach ges . Miete
wird vorausbezahlt .
Angebote unt . 687»
an die Bad . Presse .

«klein .Anzeigen
Helsen immer>

Bad . etaaMeattt
Grolles » aus

Samstag , 25 . Mal,
'

20 - 22 .15 Uhr
Mal -Festspiele 1940 . 7 . Vorstellung

der Festspielmiete

Spiel und Seft
fanzwerke zu klassischer Musik

Sonntag , den 26 . Mal
nachmittags 14 . 30 - 17 Uhr

Fest -Vorstellung anlaßlich des 75 -
jährigen Geschäftsjubiläums der

Verbrauchergenossenschaft

0er Vetter aus Vingsda
Operette von Kunneke

Abends 20 —23 Uhr

Ein Sommernachistraum
Lustsp . v . Shakespeare , Musik v. Orff

Montag , 27 . Mal , 20 - 22 . 30 Uhr
Geschl . Vorstellung für die NSG .¬

Kraft durch Freude

Ver Vetter aus Vingsda
Operette von Kunneke

Dienstag , 28 . Mal , 20 -23 . 30 Uhr

Die Kaubev
Trauerspiel von Schiller

Kleines Theater
in der Eintracht

Samstag , 25 . Mal , 20 - 22 . 30 Uhr

Lisa , benimm dich
Musikal . Lustspiel

von Friese / Weys / Lang
Vorbestellte Karten sind wochen¬
tags bis 18 Uhr und Sonntags bis
13 Uhr abzuholen , andernfalls Wei¬
terverkauf (ausgenommen Platz¬

sicherungsinhaber ).

keirats Gesuche
Herzenswunsch

Einfach-natürliche Zwanzigerin , feit»
gebildet , sehr zurückgezogen leben»
wünscht Neigungsehe . Größeres Ver
mögen und sehr gute Aussteuer vor
handen . Näh . u . K . 63 an den Briesbund

Treuhelf ,
Meerane Sa .

Zwei Herzen ,
eine Seele - u . wieder fanden sie sich durch
den erfolgr . Güldenring , dessen Arbeits * ,
sich abertausendf . bewährte . Unsere neuen ,
bebild .Schriften werd .auchSie überzeugen !
Geburtsdatum u. 72 4 Unkostenbeitrag erb .

1107
Schließfach 200

ueourtsoaium u. t c 4 unKostenoeitra

schllelfad

Frl . , Mitte Dreißig , mit Kind , häus -
lich sparsam , sucht aus diesem Wege

ÄK " Seivat .
Nur ernstgemeinte Zuschriften uniel
Nr . 6Z72 an die Bad . Presse erbeten

Kausgcsuche

Gut erhaltenes

(Zweirad ) für Knabe und Mädchen
im Alter von 6 und 8 Jahren zu
kaufen gesucht . Ettlingen , Karls ,
ruher Straße 8/1«, Telefon 251).

Industrie -Betrieb
sucht Lieferant für

Hand - UM - H
sbezugscheinfrei oder auch bezug¬
scheinpflichtig) . Das Präparat foll
bei größter Wirksamkeit zur Ent¬
fernung starker Verschmutzung
möglichst hautschonend sein. An-
geböte unter Nr . 6371 an die
Badische Presse erbeten .

»
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